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CARLOS GILLY /
WILHELM SCHMIDT-BIGGEMANN

Einleitung in den Band

Heinrich Khunraths Amphitheatrum Sapientiae Aeternae ist ein kom-
pliziertes Buch. Es erschien in zwei verschiedenen Fassungen, darüber
hinaus ist die zweite Fassung nie wirklich vollendet worden. Gleich-
wohl: In nur wenigen Werken der Frühen Neuzeit ist Wissen in Bild-
form bis zu dieser Intensität spekulativer Imagination getrieben worden.
Die neun großen Tafeln, die den Kern des Amphitheatrum ausmachen,
reihen sich zwar äußerlich in die Tradition der abendländischen Kon-
templations-, Lehr- und Andachtsbilder ein, aber ihr Anspruch geht
weiter. Er besteht darin, christliche Kabbala, Alchemie und Herme-
tik in ihrer geistlichen Dimension und Struktur einerseits sichtbar zu
machen, sie zweitens mit Texten bereits innerhalb der Bilder zu erläutern
und sie drittens in begleitenden Aphorismen, die wesentlich Überset-
zung und Erläuterung des biblisch-apokryphen Buchs der Weisheit und
der Sapientia Salomonis sind, zu kommentieren. Da sich die biblischen
Texte und die Bilder anscheinend nur sehr lose aufeinander beziehen,
erzeugt dieses Buch ein ‚flirrendes Sinnfeld‘, das zu unterschiedlichsten
Interpretationen Anlass geboten hat.

Die vorliegende Ausgabe vereinigt die Tafeln, die faksimilierten Texte
der beiden Orginalausgaben sowie die Transkription einer deutschen
Übersetzung, deren handschriftliches Manuskript sich in der Hoch-
schul- und Landesbibliothek Darmstadt befindet. Diese drei Teile sind
mit ausführlichen Einleitungen versehen, die die Bild- und Textpro-
gramme des Amphitheatrum erläutern, Khunrath in seine geistesge-
schichtliche Tradition einordnen, die Rezeption des Amphitheatrum
in der Aufklärung diskutieren und die bibliographischen Knoten der
Editionen auflösen.

Die Ausgabe wurde durch die Zusammenarbeit des Verlags from-
mann-holzboog in Stuttgart und der Bibliotheek Joost R. Ritman in

Amsterdam möglich. Anja Hallacker vom Interdisziplinären Zentrum
Mittelalter – Renaissance – Frühe Neuzeit der Freien Universität Berlin
sowie Frank Böhling haben die abschließende komplizierte und auf-
wendige Lektorats- und Redaktionsarbeit geleistet.

Die Unterzeichnenden möchten an dieser Stelle der Direktion und
dem Personal der Bibliotheken danken, die ihre Exemplare großzügiger-
weise zur Verfügung gestellt haben: der Bibliotheca Philosophica Her-
metica in Amsterdam, der Öffentlichen Bibliothek der Universität
Basel, der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt, der Univer-
sitätsbibliothek Rostock und der Kongelige Bibliotek Kopenhagen.

Der Dank des Bibliographen gilt neben den Bibliotheken vor allem
den Freunden und Kollegen, die mit Rat und Kritik zur Herstellung von
Khunraths Werkinventar beigetragen haben, insbesondere Jean Letrouit
in Paris, Helmut Möller in Göttingen, Michail V. Reizin in St. Peters-
burg, Andrej I. Serkov in Moskau und Joachim Telle in Heidelberg.
Dank gebührt auch den Kollegen in der Bibliotheca Philosophica Her-
metica José Bouman, Theodor Harmsen, Cis van Heertum sowie der
Direktorin Esther Oosterwijk-Ritman für ihre Mitarbeit. Ein weiterer
Dank gilt Thomas Hofmeier in Basel für seinen Beitrag an der Herstel-
lung der Konkordanz der beiden Ausgaben des Amphitheatrum sowie
für die Redaktion des Namenregisters.

Ferner bedanken wir uns bei Tina Koch, Stephanie von Liebenstein,
Margarete Trinks und Holger Epp vom Verlag frommann-holzboog für
die Betreuung dieses aufwendigen Editionsprojekts.

Carlos Gilly, Wilhelm Schmidt-Biggemann,
Mora de Toledo Freie Universität Berlin



CARLOS GILLY

Khunrath und das Entstehen der
frühneuzeitlichen Theosophie

Das Amphitheatrum Sapientiae Aeternae von 1595 besteht eigentlich
nur aus den vier von Heinrich Khunrath entworfenen, von Hans Vre-
demann de Vries gezeichneten und von Paulus van der Doort in Ham-
burg gestochenen Rundbildern. So sagt es Khunrath, als er – zwei Jahre
nach dem Druck – von seinem „gantz Circulrunden vnd Vollkomme-
nen Vniuersal oder Allgemeinen Schawblatz der Ewigen allein wahren
Wejshejt“ spricht. 1 Auch im Epilog oder Beschluss der ersten Aus-
gabe unterscheidet Khunrath zwischen dem eigentlichen Amphitheater
einerseits, das heißt den vier runden Figuren („vidistis Amphitheatrum
ipsum“), und dem „Prologus“ oder Vorwort andererseits, das heißt
den restlichen 24 Seiten des Werks, wo in der Gestalt eines Kommen-
tars zu den Sprüchen und der Weisheit Salomons die in den runden
Tafeln dargestellte Lehre erläutert wird: „legendo doctrinam Amphi-
theatri in Prologo, [et doctrinam] Prologi videndo in Amphitheatro“2.
Oder, wie 1607 der erste Kommentator Johann Arndt schreibt: „Was
nun der Author deß Amphitheatri mit Worten gelehret in dem Prologo,
das will er nun weitters auch augenscheinlich zeigen in den 4 Figuren“3.

Das Amphitheatrum ist in erster Linie ein visuelles Medium, ein
regelrechter Schauplatz oder ein Rundtheater, in dem – wie Arndt in
seinem Iudicium über die vier Figuren Khunraths feststellt – die drei
Hauptgebiete der paracelsischen Naturphilosophie, nämlich die Magie,
die Kabbala und die Alchemie, bildlich dargestellt werden. Das Rund-
theater wurde zwar in Kupfer gestochen und mit Druckfarbe auf Papier

1 Heinrich Khunrath, Von Hylealischen, Das ist / Pri-Materialischen Catholischen oder
Algemejnem Natürljchen Chaos. Der Naturgemessen Alchymiae vnd Alchymisten;
Widerholete / vernewerte und woluermehrete Naturgemeß-Alchymisch vnd Recht-
lehrende Philosophische Confessio oder Bekentnus, Magdeburg, Gene, 1597, S. 424.

2 Heinrich Khunrath, Amphitheatrum Sapientiae Aeternae, o. O. [Hamburg], o. D.
[Jacob Lucius d. J.], 1595, S. [25].

3 Johann Arndt, Iudicium Philosophi anonymi Vber die 4 Figuren des grossen Amphi-
theatri, in: Heinrich Khunrath, De igne magorum philosophorumque secreto externo
et visibili [hrsg. v. Benedictus Figulus], Straßburg, Lazarus Zetzner, 1608, S. 107–123,
zit. 117; vgl. unten in diesem Band, S. 117–129.

gedruckt, aber es hätte auch – wie es sich Oswald Crollius in der Basi-
lica Chymica von 1609 wünschte – aus Stein gebaut oder aus Holz
geschnitzt werden können („Vide Amphitheatrum Khunradi cedro dig-
nissimum“4).

Somit steht Khunrath in der Tradition des philosophischen Theaters
eines Giulio Camillo Delminio, der zwischen 1529 und 1534 ein Amphi-
theatrum des Gedächtnisses mit „ordines et gradus“ auf Holz entwarf
und es für den König von Frankreich „mit Bildern und Kästchen verse-
hen“ sogar bauen ließ.5 Doch im Gegensatz zum hermetisch angehauch-
ten Teatro della memoria Delminios oder zu der noch viel künstlerische-
ren Pantotheca im fiktiven Palast des Paolo Coroneo zu Venedig, wie sie
Jean Bodin in seinem Colloquium Heptaplomeres beschreibt, 6 handelt

4 Oswald Croll, Basilica Chymica continens Philosophicam propria laborum experien-
tia confirmatam descriptionem et usum remediorum Chymicorum Selectissimorum e
Lumine Gratiae et Naturae desumptorum, Frankfurt a.M., Claude de Marne und
Erben des Johann Aubry [aber gedruckt in Hanau, in der Officina Wecheliana], 1609,
S. 33.

5 Zu Giulio Camillo Delminio vgl. François Secret, Les Cheminements de la Kabbale
à la Renaissance: le Théâtre du Monde de Giulio Camillo Delminio et son influence,
in: „Rivista critica di storia della filosofia“ 14 (1959), S. 418–436; Paolo Rossi, Studi
sul lullismo e sull’arte della memoria: i teatri del mondo e il lullismo di Giordano
Bruno, in: „Rivista critica di storia della filosofia“ 14 (1959), S. 28–59; Frances A.
Yates, Theatre of memory, London and Henley, 1972, S. 129–172; Cesare Vasoli, I
miti e gli astri, Napoli, 1977, S. 185–245; Giulio Camillo, L’idea del Teatro, hrsg. v.
Lina Bolzoni, Palermo, 1991; Giulio Camillo, Le théâtre de la mémoire, hrsg. v. Eva
Cantavera und Bertrand Schefer, Paris, 2001.

6 Johannis Bodini Colloquium Heptaplomeres de rerum sublimium arcanis abditis,
hrsg. v. Ludovicus Noack, Schwerin, 1857, S. 2–3. Zur „Pantotheca“ vgl. Cesare Vasoli,
Il Colloquium Heptaplomeres e il tema dei ‚theatra mundi‘, in: Jean Bodins Collo-
quium Heptaplomeres, hrsg. v. Günter Gawlick und Friedrich Niewöhner, Wies-
baden (Wolfenbütteler Forschungen 67), 1996, S. 139–151; Frank Lestringant, Jean
Bodin et le savoir cosmographique, in: Bodinus Polymeres. Neue Studien zu Jean
Bodins Spätwerk, hrsg. v. Ralph Häfner, Wiesbaden (Wolfenbütteler Forschungen
87), 1999, S. 79–97; Dominique de Courcelles, Pensée lullienne et Colloquium Hep-
taplomeres, ebd., S. 99–117, zit. 103–105; Noel Malcolm, Thomas Harrison and his
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es sich bei der ersten Ausgabe von Khunraths Amphitheatrum keines-
wegs um ein mnemotechnisches Schauwerk zur Gedächtnisstütze bei
der Systematisierung der Erkenntnisse, sondern vielmehr um die gra-
phische und ‚augenscheinliche‘ Darstellung der spiritualistischen, her-
metischen, kabbalistischen und magischen Strömungen, die während
des letzten Viertels des 16. Jahrhunderts besonders bei den Anhängern
des Paracelsus unter dem Oberbegriff ‚Theosophie‘ untrennbar ver-
schmelzen.

In der zweiten Ausgabe des Amphitheatrum, die nicht mehr in Groß-
Folio, sondern in einfachem Quarto-Format erscheinen sollte, bleiben
die vier runden Figuren von Hans Vredemann de Vries (abgesehen von
den Umschriften am äußeren Rand) ziemlich unverändert. Khunrath
lässt sie lediglich von dem gleichen Kupferstecher Paulus van der Doort
noch einmal in passendem Maßstab anfertigen. Dazu gibt er kurz vor
1602 noch fünf weitere rechteckige Figuren in Auftrag, dies jedoch
einem anderen Kupferstecher in Magdeburg, Johann Diricks van Cam-
pen, der zudem das neue Titelblatt sowie das Porträt von Khunrath
anfertigt und signiert. Das neue Amphitheatrum (das gleich darauf im
Frankfurter Buchmessekatalog vom Frühling 1602 zwar angekündigt
wird, jedoch mangels des neu zu schreibenden Kommentars noch nicht
veröffentlicht werden kann) besteht nun aus den vier ursprünglichen
runden Figuren ohne den umrandenden Text und den fünf zusätzlichen
rechteckigen Figuren. Die erste rechteckige Figur zeigt die kabbalisti-
schen und alchemischen Hauptsymbole auf einer Grotte, um die sich
eine bunte Schar von Verleumdern und Spöttern versammelt hat. Zwei
weitere Tafeln zeigen jeweils den landschaftlichen Standort des Amphi-
theatrum („Agasterion“ oder Sanktuarium der Natur, inmitten eines
Gebirges) und die Grotte mit sieben Stufen, die als Tor zu diesem gilt
(„Porta Amphitheatri“); in zwei weiteren Figuren wird die Smaragd-
sche Tafel des Hermes im Inneren des Berges gezeigt, die zur Zitadelle
oder Festung der Naturgeheimnisse („Arx Sapientiae“ mit dem Stein der
Weisen in der Mitte) führt, wo sich das „Oratorium“ und das „Labora-
torium“ des Theosophen befindet.

Das Amphitheatrum in der posthum erschienenen zweiten Ausgabe
Hanau 1609 bleibt also auch als Rundtheater erhalten, obwohl – laut
den Exemplaren mit dem Magdeburger Titelblatt von 1608 – alle neun
in Kupfer gestochenen Tafeln („Novem tabulae in aes incisae“), ob
rund oder rechteckig, vom Verfasser selbst für gleichwertige Bauteile
des Amphitheatrum erklärt werden, zu deren Erläuterung er auch eine

‚Ark of Studies‘: An Episode in the History of the Organization of Knowledge, in:
„The Seventeenth Century“ 19 (2004), S. 196–232, zit. 217.

„neue und längst erwartete Explicatio Singularis“ verfasst. Bei näherer
Betrachtung stellt sich aber heraus, dass diese neue und eingehende
„Explicatio“ und Auslegung vorwiegend aus den 306 „Annotationes“
im „Prologus“ von 1595 besteht, die nun unter der Rubrik „Interpre-
tationes“ auf 365 vermehrt und auch an mehreren Stellen beträchtlich
ergänzt werden. Sie sind aber anders verteilt und ganz neu geordnet
worden.

Offensichtlich hat Khunrath gemerkt, dass die von ihm angewandte
Methode des Kommentars als punktuelle Auslegung von aneinanderge-
ketteten Bibelversen zum Thema Weisheit keineswegs zu der graduellen
Struktur des von ihm entworfenen Amphitheatrum Sapientiae Aeternae
passt, und entscheidet sich deshalb bei den Vorbereitungen der neuen
Ausgabe für die systematische Einteilung in „Ordines et Gradus“, wie
sie Camillo Delminio vorgeschlagen hatte. Der alte „Prologus“ mit
den nun 365 Bibelversen aus den Sprüchen und der Weisheit Salomons
für alle Tage des Jahres verkommt zum bloßen Index, aus dem sämtli-
che „Annotationes“ entfernt worden sind. Diese „Annotationes“ wer-
den in „Interpretationes et Annotationes“ oder auch „Explicationes“
umbenannt und mit neuer Paginierung in ein treppenförmiges System
von sieben prologetischen Stufen („Gradus prologetici“) eingeteilt, das
dem Verfasser endlich eine nach Themen und Schwierigkeitsgrad abge-
stimmte Darstellung seiner theosophischen Lehre erlaubt, die an die
„gradus septem“ in der Clavis totius philosophiae chemisticae des Para-
celsisten Gerard Dorn (Lyon 1567), aber auch an die sieben Teile des
erst kürzlich veröffentlichten Pansophiae Templum des Comenius erin-
nert. Zu diesen sieben Stufen hat Khunrath sieben weitere neue Figuren
ersonnen, die jeweils am Anfang jeder Sektion eingefügt werden sollten
(„Hic inseratur figura Gradus primi, secundi […] septimi“), doch sein
frühzeitiger Tod im Alter von nur 45 Jahren verhindert ihre Realisie-
rung.

Auf den lehrreichen kreisförmigen Titel im Erstdruck des Amphi-
theatrum von 1595 hatte Khunrath wohl bereits verzichtet zugunsten
des 1602 in Magdeburg in Kupfer gestochenen neuen Titelblatts; aber
1604 holt er den alten langen Titeltext wieder hervor, um ihn als Wid-
mungsvorwort unmittelbar hinter das kaiserliche Privileg zu setzen
(1609, S. 3–8). Ähnliches tut er auch mit den inhaltlich dicht formulierten
Umschriften am Rande der ursprünglichen vier Figuren von 1595, die
er transkribieren lässt, um sie als vier „Eisagogai“ oder Einleitungen zu
den jeweiligen neuen runden Figuren am Schluss des Amphitheatrum
und unmittelbar vor dem Epilog zu verwenden (1609, S. 185–214).

Doch all diesen Anpassungen zum Trotz bleibt der Eindruck beste-
hen, dass Khunraths Kommentar ein Torso geblieben ist. Dies wird
übrigens auch durch die nicht seltenen Hinweise sowohl in der Aus-
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gabe von 1595 als auch in der von 1609 auf die hypothetischen „pars III“
und „pars IV“ des Amphitheatrum oder auf die dort unauffindba-
ren „canon 10“ oder „propositio 1, Distinctio 7“ bestätigt. Aber dies
betrifft wohl nur den begleitenden und erklärenden Text, der – mangels
adäquater Methodik und aufgrund der Unterordnung unter eine Reihe
von Bibelsprüchen – zu einem zwar großartigen, aber auch schwer zu
überblickenden Mosaik aus theosophischen Grundlehren, mystischen
Erfahrungen, kabbalistischen Behauptungen, alchemischen Grundsät-
zen, naturphilosophischen Erkenntnissen und Berichten von eigenhän-
dig durchgeführten Experimenten geworden ist. Dazu kommt Khun-
raths bombastischer und zuweilen orakelhafter Stil, der ihm auch von
Seiten einiger Gesinnungsgenossen (wie Johann Valentin Andreae und
Johann Amos Comenius) viel Kritik und Spott einbringt. Vom text-
lichen und sprachlichen Standpunkt aus konnte das Amphitheatrum
unmöglich als die ersehnte radikale Alternative zu dem an den Hoch-
schulen allein herrschenden Aristotelismus angesehen werden.

Was aber den Worten nicht gelingt, schaffen die Bilder.
Khunrath ist ja nicht nur Schriftsteller, sondern auch ein begabter

Zeichner, wie die in seinen Autographen erhaltenen Zeichnungen von
chemischen Geräten beweisen. Er wird denn auch auf dem Porträt von
Diricks van Campen mit einem Zirkel in der Hand dargestellt, auf
dem das Wort „Hieroglyphica“ eingraviert ist, und nicht mit der Feder,
die neben dem Tintenfass auf dem Tisch liegt. Khunrath beschreibt im
Amphitheatrum (Ann. 230/294), dass er sowohl in der Heimat als auch
auf Reisen unermüdlich auf der Suche nach philosophischen Aussagen
in der Zeichenkunst, Malerei und Bildhauerei ist und dass er Kopien
nicht nur bei anderen in Auftrag gibt, sondern auch selber anfertigt
(„tam scripta quam picta“, „sculpta, picta, scripta (domi et foras) ego
ipse et per alios […] perlustravi“). Und was für uns noch wichtiger ist:
Khunrath hat alle vier runden Figuren des Amphitheatrum als „inven-
tor“ signiert, was heißen will, dass alle Entwürfe von ihm selbst stam-
men. Dasselbe gilt für die fünf rechteckigen Figuren von 1602, in denen
Khunrath jeweils als „inventor“, „extructor“, „effigians“, „exhibens“
oder „faciens“ erscheint.

Als treuer Liebhaber der Theosophie, Doktor der beiden Medizi-
nen und Anhänger der spagirischen Kunst, wie sich Khunrath in den
meisten Figuren nennt, fühlte er sich also dazu befähigt, nicht nur
das Aussprechbare zu formulieren, sondern auch das Unaussprechbare
künstlerisch darzustellen, und man könnte für das Amphitheatrum die

treffende Formulierung variieren, die David Knight für die ‚Alchemy‘
geprägt hat: „Drawing the unspeakable: ‚Theosophy‘ as visual art“. 7

Denn Khunraths Ziel ist von Anfang an nicht, eine systematisch-
theoretische Enzyklopädie der Theosophie, wie etwa die spätere Utri-
usque cosmi Maioris scilicet et Minoris historia von Robert Fludd, zu
schreiben, sondern einen regelrechten theosophischen Schauplatz oder
ein hermetisches Theatrum zu schaffen, um so all die Symbole und
Begriffe der neuen Naturphilosophie in unterschiedlichen Bildern und
Szenen visuell begreifbar und erlebbar zu machen. Und so gesehen steht
jeder Begriff, jede Aussage und jede Handlung systematisch geordnet
am richtigen Platz.

Von der Mitte des 16. bis hinein in das 18. Jahrhundert stellt die Theo-
sophie den Versuch dar, den weltlichen Weg der Gotteserkenntnis zu
gehen, den die Theologie vernachlässigt hat: den Weg der Erforschung
der Natur, um zur Erkenntnis Gottes zu gelangen. Zugleich bedeu-
tet Theosophie die Anwendung dieser Erkenntnis, um eine intimere
Vision der Realität und damit neues Wissen über die Natur zu erhal-
ten. Die Vereinnahmung dieses Begriffs durch moderne Bewegungen
aus dem 19. und 20. Jahrhundert sollte nicht vergessen lassen, dass
seit dem Erscheinen von Balthasar Flötters Ausgabe der Philosophia
magna des Paracelsus 1567, der Veröffentlichung des Buchs Arbatel
1575 und der Entstehung von Johann Arndts De antiqua philosophia ca.
1580 ‚Theosophie‘ (und nicht ‚Pansophie‘, ‚Kosmosophie‘ und ähnli-
che spätere Namen) eine höchst präzise Bezeichnung war, um die
philosophische Bewegung zu charakterisieren, die sich von Paracelsus
über Weigel, Arndt, Sclei, Crollius, Haslmayr, Nollius, Hirsch, Fludd,
Böhme, Franckenberg, van Helmont, Kozák, Comenius bis zu Maul,
Welling und Oetinger erstreckt, ohne die „Brüderschafft der Theo-
sophen vom RosenCreutz“, wie sie Adam Haslmayr nennt, verges-
sen zu wollen. Diese präzise Charakterisierung ist sogar in die wich-
tigsten Nachschlagewerke des 18. Jahrhunderts eingegangen, wie etwa
Johann Jakob Bruckers Historia critica philosophiae von 1742–1744,
wo den Theosophen ein Kapitel von über 100 Seiten („De theosophi-
cis“) gewidmet ist; 8 ferner in Johann Heinrich Zedlers Universalle-
xikon von 1745 unter dem Stichwort „Theosophici“9 oder die Ency-

7 David Knight, Drawing the unspeakable: chemistry as visual art, in: „Chemistry and
Industry“ (1997), S. 384.

8 Johann Jakob Brucker, Historia critica Philosophiae a tempore resvscitatarvm in
occidente literarvm ad nostra tempora, Bd. 4, Teil 1, Lipsiae, B. Ch. Breitkopf, 1733,
S. 664–750.

9 Johann Heinrich Zedler, Grosses vollständiges Universallexicon aller Wissenschaften
und Künste, Bd. 43, Halle, Leipzig, J. H. Zedler, 1745, S. 1116–1121.
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Der Text der Bilder

Das ikonologische Programm von Khunraths Amphitheatrum Sapientiae Aeternae

Das philosophisch-theologische Bildprogramm, das den Kern von
Khunraths Amphitheatrum bildet, sind die neun gestochenen großen
Tafeln. Sie stellen eine Theosophie in Bildern vor; die Bestimmung der
Bildgattung ist allerdings kompliziert.

Es handelt sich um vier runde Stiche, die sich schon in der ersten
Auflage des Amphitheatrum (1599) fanden, und um fünf rechteckige,
die Khunrath für die zweite Auflage, die 1609 erschien, entworfen hat,
die er aber wegen seines plötzlichen vorzeitigen Todes nicht mehr einar-
beiten konnte. Zwar hat der Herausgeber der zweiten Auflage, Erasmus
Wohlfarth, diese Kupfer mit abgedruckt, aber es gab offensichtlich kei-
nen Kommentar Khunraths, sodass die neuen Kupfer unerklärt blieben.

Es scheint evident, dass die drei Bilder der ersten Auflage, die das
Empyräum, die Primordialwelt und den Stein der Weisen behandeln,
sich von allen anderen Bildern des Amphitheatrum unterscheiden. Diese
Tafeln stellen theosophische, metaphysische und alchemistische Pro-
zesse und Ordnungen dar, die nur für sich selbst zu stehen vorgeben und
sozusagen ohne Beobachter funktionieren. Die anderen Stiche handeln
von Stadien auf dem Wege zur Erleuchtung und den Hindernissen, die
dem Theosophen auf diesem Weg entgegenstehen. In diesem Sinne zeigt
die zweite Bildgruppe Allegorien des Themas, das seit dem Neuplato-
nismus ein klassischer Topos der abendländischen Erbauungsliteratur
ist: Itinerarium mentis ad Deum.

Die drei im engeren Sinne theosophischen Bilder sind schwer zu klas-
sifizieren. Sie setzen die Topoi der christlichen Kabbala, der an Philo
und Origenes konturierten Schöpfungstheologie und der spirituellen
Alchemie voraus. Es sind keine pädagogisch konzipierten Lehrtafeln,
an denen ein Schüler oder Adept lernen könnte, wie die Grundlagen der
Theosophie, Schöpfungstheologie oder Alchemie aussähen. Sie bringen
vielmehr den Prozess zur Darstellung, der sich im oculus mentis, im
innern Auge der Seele, abspielt, sofern die mens selbst am göttlichen
Leben, an der Konzeption der Schöpfung und an der alchemischen
Struktur der Realität partizipiert. In diesem Sinn bedienen sie ein neu-
platonisch-augustinisches Erkenntniskonzept, das die im genauen Sinne

eigentliche Erkenntnis nur als begnadete Teilhabe an der mens divina
versteht. Die drei theosophischen Tafeln gehen aber darüber hinaus. Sie
verwenden die Symbole und Kernbegriffe von Kabbala, origenistischer
Schöpfungstheologie und paracelsischer „spagyrischer“ Alchemie, um
den Prozess der Teilhabe am göttlichen Leben nicht als begrifflichen
Besitz, sondern als ständig sich erneuernde und damit immerwährend
neu zur Erscheinung kommende freie Offenbarung Gottes zu fassen.
Diese Offenbarung, die sich vor dem Auge des Geistes ereignet, hat den
Charakter einer Emanation: Sie vollzieht sich ständig und erschöpft sich
nie. Sie lässt sich gut mit den Begriffen explicatio und complicatio fassen,
mit denen Nikolaus von Kues Offenbarung und Schöpfung beschrie-
ben hat: Das unzugängliche göttliche Eine faltet sich im selben Prozess
ständig aus und zugleich wieder ein.

I. Theosophie und Kabbala als Grundlage
des Amphitheatrum

Weisheit und Logostheologie

Der Schlüssel zu Khunraths Amphitheatrum ist die Logostheologie,
die der Weisheitskonzeption seiner Aphorismen den inneren Halt gibt.
Das wird besonders deutlich in seiner Erklärung zum Aphorismus 156
(3. Grad: Prov. 8,30): „Da war ich bey ihm u. setzte alles zusammen,
belustigte mich Tag für Tag, u. spielte vor seinem Angesicht vor aller
Zeit.“1 Das eram wird klassisch logostheologisch, nach dem Johannes-

1 Die Übersetzung ist der in diesem Band enthaltenen deutschen Übersetzung des
Amphitheatrum entnommen. Vgl. S. 434. Vgl. Heinrich Khunrath, Amphitheatrum
Sapientiae Aeternae Solius Verae, Hanoviae [Hanau], 1609, zweite Zählung, S. 67:
„Cum eo eram cuncta componens: et delectabar per singulos dies, ludens coram eo

omni tempore.“
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prolog, trinitarisch und christologisch ausgelegt; die Logostheologie ist
die Grundlage der Lehre von der Primordialschöpfung, die Khunrath
ganz im origenistischen Sinne vertritt.

Alles, was vor der Schöpfung der Welt ist, ist Gott. Die Weisheit ist vor der
Schöpfung der Welt, also ist die Weisheit Gott. Deshalb zieht der Evangelist
Johannes, nachdem er von dem Weisen [sc. Salomon] gelernt hatte, dass das
Wort schon im Anfang da war, sogleich die Folgerung, dass es bei Gott war,
der allein vor dem Anfang war.2

Damit ist die Weisheit selbst als göttlich, d.h. als christologisch
bestimmt. Diese Logostheologie bedient die Polyfunktionalität der
Mikrokosmos-Vorstellungen und den kosmisch-psychologischen Spät-
averroismus. Dabei stellt sich Khunrath in die Reihe eines (durchaus
heterodoxen) Kanons von Naturkundigen, die Gottes Werke befrag-
ten: Reuchlin, Erasmus, Luther, Agrippa, Paracelsus, Weigel. 3

Theosophische Wissenschaft und Kabbala

Khunrath stellt seine Wissenschaftskonzeption, die theosophisch
grundgelegt ist, ausführlich in der Erläuterung zum Aphorismus 294
(6. Grad, Sap. 7,17) vor: „Dann er hat mir eine wahre Erkenntnis ge-
geben der Dinge, so in der Natur sind, so, daß ich weiß, wie die Welt
gemacht ist, u. die Kraft der Elementen verstehe.“4 Ut sciam kommen-
tiert Khunrath mit seiner Wissenschaftskonzeption, und zwar: theo-so-
phisch, physikalisch, physico-medizinisch, physico-chemisch, magisch,
physico-magisch, hyper-physico-magisch, kabbalistisch. Seine Defini-
tionen:

2 Die Übersetzungen der Kommentare Khunraths stammen – wenn nicht anders ange-
geben – von Wolfgang Dickhut und mir. Vgl. den lateinischen Text in Heinrich Khun-
rath, Amphitheatrum 1609 (wie Anm. 1), zweite Zählung, S. 68: „Quidquid est, ante
Mundum creatum, Deus est: Sapientia est, ante mundum creatum, ergô Sapientia

est Deus. Hinc Johannes Evangelista, cum ex sapiente didicisset, Verbum in Principio
iam tum fuisse, statim infert, fuisse apud Deum, qui solus erat antè Principium.“

3 Heinrich Khunrath, Amphitheatrum 1609 (wie Anm. 1), zweite Zählung, S. 30. Kom-
mentar zum Aphorismus 66 (1. Stufe: Sap. 6,4) „Quoniam data est à Domino potestas
vobis et virtus ab Altissimo, qui interrogabit opera vestra, et cogitationes scrutabi-
tur.“

4 Die Übersetzung ist der in diesem Band enthaltenen deutschen Übersetzung des
Amphitheatrum entnommen. Vgl. S. 485. Vgl. Heinrich Khunrath, Amphitheatrum
1609 (wie Anm. 1), zweite Zählung, S. 146: „Ipse enim dedit mihi horum, quae sunt
Scientiam veram, ut sciam dispositionem Orbis Terrarum, et virtutes Elementorum.“

Die Theosophie ist die im Ternar (d.h. biblisch, makro- und mikrokos-
misch) katholische Theologie, die wunderwirkende Stimme des wunderba-
ren iehova, der Gott ist in allem, durch alles, von allem und zu allem. Die
Physik ist die Kenntnis und Behandlung beider Welten, d.h. der größeren
ganzen und der kleineren (hinsichtlich Körper und Geist, die sie aus dem
Makrokosmos hat); sie ist aus Überlieferung, Natur und Kunst, im allge-
meinen aus und in der Heiligen Schrift, dem Philosophenstein und uns
selbst, im besonderen aus und in den Teilen beider. Die Physikomedizin

ist die Kunst, das (makro- und mikrokosmisch) große Buch der Natur
zu erkennen, so dass du dich selbst (sowohl im allgemeinen als auch im
besonderen) in der größeren Welt lesen kannst, und umgekehrt die größere
Welt in dir selbst. Und zwar mit dem Ziel, die Gesundheit des menschli-
chen Körpers zu wahren und Krankheiten auszutreiben. Physikochemie

ist die Kunst, mit der Methode der Natur die physischen Dinge chemisch
aufzulösen, zu reinigen und in rechter Weise wieder zu vereinigen; alle all-
gemeinen (makrokosmisch den Philosophenstein, mikrokosmisch die Teile
des menschlichen Körpers; ferne sei aber die Verläumdung bezüglich der
Wiedergabe der alten Figur) wie besonderen [Dinge] des unteren Globus.
Die Mageia der ältesten Weisen (die bei den Persern Magier hießen, bei
den Griechen Philosophen, bei den Lateinern Sapientes, bei den Indern
Brachmanen, griechisch Gymnosophisten, bei den Ägyptern Priester und
Merkubale, bei den Hebräern Propheten und Kabbalisten, bei den Baby-
loniern und Assyrern Chaldäer, bei den keltischen Galliern und Druiden,
Barden und Semnothen) im allgemeinen genommen ist dasselbe wie bei den
Hebräern das höchst vollkommene und absolute Studium der Kabbala, da
es in der Verehrung des Göttlichen, der Behandlung des Geistigen und des
Umgangs mit ihm, der Erforschung des Natürlichen besteht, und zwar auf
fromme und weise Art. Obwohl diese jenen in ein und demselben Stadium
aufgrund eines freundlicheren Führers weit vorausgegangen sind. Die Phy-
sikomagie aber (das so große Werk bereschith, d.h. die Weisheit der Natur)
ist die wunderwirkende Art des Handelns mit einem natürlichen Kunst-
werk (makro- und mikrokosmisch). Hyperphysikomagie (im Blick auf das
Natürliche und der Lehre wegen so genannt) ist der mittelbare und unmit-
telbare Umgang mit den guten Engeln, Gottes Flammendienern, nach Art
einer von Gott bestellten Verwaltung, im Wachen wie im Schlafen. Kab-

bala ist die theosophisch erlangte symbolische Aufnahme5 der göttlichen

5 Vgl. Heinrich Khunrath, Amphitheatrum 1609 (wie Anm. 1), zweite Zählung, S. 145
(falsche Paginierung für S. 147). Die Definition Cabala est symbolica receptio stammt
von Reuchlin. Auf diese Definition bezieht sich augenscheinlich Johann Arndt in sei-
nem Judicium, über die 4 Figuren deß grossen Amphitheatri, abgedruckt im Anhang
von Heinrich Khunrath, De igne Magorum Philosophorumque […] Das ist: Philo-
sophische Erklährung / von / und Uber dem geheimen / eusserlichen / sichtbaren
Gludt und Flammenfeuwer […] Straßburg, Zetzner, 1608, S. 110ff.: „Wann nun einer
das Liecht ferner erkennen / und siehet in den unsichtbaren Creaturen / alß in den
Engeln / und Menschlichen Seelen / ja in allen Geistern / unnd kan sehen alle Enge-
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Schauplatz1

der
ewigen allein wahren

Weisheit
christlich¾cabalistisch, göttlich¾
magisch, und physico¾chemisch

abgefasset
von

Heinrich Khunrath von Leipzig † 16052

beyder Medicin Doctor u. getreuer
Liebhaber der Theosophie

Hallelu¾Jah! Hallelu¾Jah! Hallelu¾Jah!
Pfuy dem Teufel!

Unter Tausend kaum Einem
Anno Christi 1602

1 In der Wiedergabe des Titels wurde ein Teil ausgelassen: Es fehlt nach „PHYSICO-
CHYMICVM“ die Übersetzung von „TERTRIVNVM, CATHOLICON: / instruc-
tore“. In Cod. alchim. 192 b wird dieser Teil wie folgt übersetzt: „dreieinig, catho-
lisch, / von dem Lehrer“.

2 Das Sterbejahr ist nachträglich eingetragen.



Dem
Ewigen, Unsichtbaren, Allein-Weisen, Allerhöchsten,

Unendlichen u. Allmächtigen Herrn
X”ABÑ RÅ YJEÄ ŒAâ E”Ñ EJÄ

Jehovah Elohim Zebaoth,
Dem dreyeinigen Gott aller Götter, 1 dem

Heilig, Heilig, Heiligen,
Dem Vater,

Dem in der Fülle der Zeit fleischgewordenen Sohn,
und Heiligen Geist,

Dem Schöpfer, Erhalter u. Regierer aller geschaffenen
Dinge in der ganzen Welt.

I.
Meinem Herrn u. väterlichen Vorsorger, den ich kindlich fürchte, innig
liebe, demüthig anbäte, u. in alle Ewigkeit in schuldiger Ehrerbietung
loben will.

II.
Dem ganzen großmächtigen geistlichen HimmelsHeer, nemlich den
feuerflammenden Dienern des Herrn Jehovah, welche mir von Gott
zum Schutz sind zugeordnet worden, u. mir freywillig nach ihrem Amte
beystehen.

III.
Meinem lieben Nächsten, der Gott u. die Wahrheit liebt. 2

IV.
Mir selbsten, dem /: ohne Ruhm :/ emsigen Knecht u. Werkzeug Gottes,
nach dem geringen Maaß, der mir vom //3 Herrn freygebigst anvertrau-
ten Gaben.

1 Ausgelassen wurde die Übersetzung von „ENTI ENTIVM / VNITRINO“ (Ed.
1609, S. 3 (a)). Cod. alchim. 192 b: „dem dreieinigen / der Wesenheiten, / dem heiligen,
heiligen, heiligen […]“

2 Verkürzte Übersetzung der folgenden Stelle in Ed. 1609, S. 4 (a3): „[…] (Jeo –
>Alhj¨ – ka» teqnh – F–l˙, Seinem / Gott / der Warheit / vnd Kunstliebendem
Nechsten /) […].“

3 Dieses Zeichen markiert den Seitenwechsel in der Handschrift.

V.
Der ganzen heiligen biblischen Schrift, die da nütze ist zu lehren, zu
strafen, zu bessern u. zu züchtigen in der Gerechtigkeit, auf daß ein
Mensch Gottes sey vollkommen, u. zu allem guten Werk geschickt. 2.
Tim. 3,16.

VI.
Der wunderbaren Natur [naturae mirificae], u. Dienerinn Elohim in
der ganzen Welt, u. ihrem hochzuschätzenden Sohn, der Magnesia
der Philosophen, dem Numine u. Lumine, oder göttlichen Kraft
u. Licht der Natur. Und endlich

VII.
Allen Künsten u. Wissenschaften, durch welche Gottes herrlicher Ruhm
auf dem ganzen Erdboden ausgebreitet wird; vornemlich aber denen
höheren und geheimeren Künsten, welche vermittelst des alles probi-
renden Feuers Spagyrisch ausgeübet u. exerciret werden.

Sey hiermit demüthigst geheiliget u. geweyhet, dienstlich zugeeignet,
freundlich übergeben, rechtmässig nachgenennet, gottselig anheimge-
stellet, mit grosser Achtung dargegeben, u. zum Dienst fleissigst vorge-
leget.

Dieser christlich-cabalistische, göttlich-magische, und physi-
co-chemische, dreyfach, dreyeinige, allgemeine Schauplatz der ewi-
gen allein wahren Weisheit, u. deren keu¾ // schen Kammerjungfrauen
oder Dienstmägde, nemlich der

Cabala, Magia und Alchemia,



Inhalt des Ersten Grades der Weisheit 393

Inhalt des Ersten Grades
der Weisheit.

Der erste Grad der Weisheit ist dieser: daß man dem weisen oder dem
wahren u. vollkommenen Theosopho, dem erhabenen und königli-
chen Herold der ewigen und allein wahren Weisheit williglich, begierig
u. mit rechter Lust, fleißig zuhöre, als einem von Gott verordneten
u. dazu gesandten; u. seine Ohren recht aufmerksam zu der von ihm
vorgebrachten Weisheit richte u. neige, als welche aus einer besonde-
ren Liebe u. Affection gegen das menschliche Geschlecht gleichsam
brennet, alle Menschen, und einen jeden insbesondere, erstlich u. vor-
nemlich zu sich selbst zu rufen u. recht emsig einzuladen, u. dann
2tens dieselbe zur Liebe, Bewunderung, u. zum Studio der göttlichen
Weisheit, nemlich zur Theosophischen, u. allein heiligen, gerech-
ten u. wahren Philosophie zu leiten suchet. Diesen beiden, nemlich
dem Theosopho u. der ewigen Weisheit selbsten, sollen wir, wegen
denen von beiden angeführten Ursachen mit Ehrerbietung u. Andacht,
u. ohne alles Widerstreben, Gehorsam leisten, wie dann die anfangenden
Lehrjünger zu thun schuldig sind.

Vers. 1.
Sprüchw. 1,1. Höre mein Sohn, sagt Salomon der Sohn Davids, des
Propheten u. Königs Israel zu Jerusalem, der weise König, der
Herold oder Verkündiger der ewigen u. allein wahren Weisheit, der über
alle andere um sehr weit erhaben u. // vortreflich ist, das Oraculum
der göttlichen Weisheit. v.2. Höre mein Sohn, meine Gleichnisse, spricht er,
zu erkennen Weisheit u. Zucht, u. zu verstehen die Reden des Verstandes.

(Erklärung:) Höre, sowohl mit den Ohren der Vernunft [ratio], des
Verstandes [intellectus] u. des Gemüths [mens], als der Sinnen [sensus]
oder des Leibes; damit du nicht in der Zahl derer erfunden werdest, die
da Ohren haben u. hören nicht, Augen, u. sehen nicht, welche der Fürst
dieser unreinen Welt mit einem boshaftigen Stolz u. Hochmuth, taub,
stumm u. blind gemacht hat.

Mein Sohn: Das Wort Sohn, will bei den Hebräern und Lateinern so
viel sagen, als Mensch oder Mann. Weilen nun der weise König alle
Menschen anredet, so bedienet er sich dahier dieses allgemeinen Worts.
Dann die Weisheit rufet alle zu sich, wie zu sehen aus Prov. 8,4 u. Cap.
9,4.

Diese fleischgewordene Weisheit spricht: kommt her zu mir, alle, die
ihr mühselig u. beladen seyd, ich will euch erquicken. kat+‚xoqòn, d. i.
der Vortreflichkeit nach ein Sohn, nemlich der Lehre u. Zucht der ewi-
gen Weisheit, womit ein getreuer u. geliebter Erbe der ewigen Weisheit
verstanden wird.

Der vortref liche Herold wird er genennet, weilen er ein König und
Königs Sohn, u. von Jehovah selbst, dem göttlichen Geiste der Weis-
heit, erleuchtet, gelehret u. geführet worden war, 3. Kön. 3. Welchem
man also // auch allerdings glauben soll als einem Erfahrnen, der von
der überhimmlischen Sophia hiezu weislich ausersehen, erwählet u.
verordnet worden.

Zu erkennen Weisheit p alle Dinge, deren dahinn Meldung geschiehet,
sind Gutthaten u. Gaben des barmherzigen u. gutthätigen Gottes, wel-
che solche den Seinen aus lauter Güte u. Wohlwollen durch den H. Geist
der Weisheit mittheilet, u. solches auf verschiedene Weise, mittelbar u.
unmittelbar, u. nach Zeit u. Ort, ja nachdem er siehet, daß er zur Ehre
u. Verherrlichung seines göttlichen Namens gereichet, u. es denen, so
solche empfangen u. ihrem Nächsten nützlich ist. Auch gibt Gott einem
nicht alles: dann denen Söhnen der Lehre, d. i. den getreuesten, die mit
gehöriger Geschicklichkeit begabet sind, u. gewissen besonders Aus-
erwählten, deren aber sehr wenig sind, werden vortreflichere, gehei-
mere, gewisse u. auserlesene Gaben mitgetheilet, je nachdem sie sich
für einen schicken. Daher spricht Lilium in Abhandlung des philo-
sophischen Steins: Wann Gott ein treues Gemüth in dem Menschen siehet,
so wird er ihm die Wahrheit gewiß bekannt werden lassen.

Sey derowegen aufrichtig u. mit ganzem Ernst in der Furcht des
Herrn, u. sey bekleidet mit dem Christlich¾Cabalistischen Kleide
der Zehenzahl, so in der 2ten Figur dieses Amphitheatri bezeichnet
ist; wirf die Zweyzahl weg, u. bringe die Dreyzahl nach denen von
Gott verliehe¾ // nen Kräften durch die Vielzahl zur Simplizitæt der
Einheit zurück: dann, wann Du das Reich Gottes u. seine Gerechtigkeit
von ganzem Herzen, von ganzer Seelen, mit allen deinen Kräften u. mit
ganzem Gemüthe suchen wirst, oder wirst wenigstens Theosophicè
suchen u. forschen; so wird Jehovah deinen Willen nicht verachten
oder verschmähen, dieweil den Frommen genug ist, daß sie das Gute aufrichtig
u. emsig wollen, u. wann auch schon die Kräfte mangeln, so ist doch der Wille
zu loben: dann Gott gefället der Gehorsam wohl. Es löschet auch Gott nach
dem Zeugnis Pauli, das glimmende Docht oder den leuchtenden Funken
nicht aus.

Wann du derowegen die Ehre u. Verherrlichung Gottes, u. das: Pfuy
dem Teufel! zum Zweck hast, so wirst du in dem Aufsteigen durch die
Scala oder Leiter der Conjunction u. Vereinigung; u. im Abstei-
gen durch die zehen Gradus der Erkänntnis, gar leicht dein Bitten u.
Suchen von Jehovah durchs Gebät u. Arbeiten erlangen können, wann
es anders dir u. deinem Nächsten nützlich seyn wird; dann dahier ist
allemal, warum, wem, wann u. wieviel, weil Gott nichts ohne Ursache
thut: Ja du wirst von dem Untersten bis zum Obersten, u. zur Erkännt-
nis aller Dinge, die da entweder dem Sensu oder Empfindung, oder der
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Wissenschaft u. Kunst, oder dem Glauben nach, wahr sind, aufsteigen
können; dann Gott wird dir aufs allergewisseste nach deinem Willen
thun, wann du // ihn fürchtest. Ps. 145,19. Siehe auch hinter Vers 169.
u. 334.

Es wird daher aller Zweifel, (als welcher eine Frucht des Teufels in dir
ist), von dir weichen: arbeite weislich, u. glaube mit einem vesten Vertrauen
an Gott u. in Gott, u.: zweif le nicht, so wirst du finden, was du suchest; es wird
dir gegeben werden, du wirst nehmen, es wird geschehen. O Unglaube du böses
Thier! – Bitte Gott, daß er dir den Glauben mehre. Der Glaube ist eine Gabe
Gottes. O Herr, ich bitte Dich: Du wollest doch solchen nicht von mir nehmen!

Vers. 2.
Sprüchw. 1,3. Anzunehmen die Zucht des Verstandes oder der Klugheit, die
Gerechtigkeit, u. das Recht u. Billigkeit.

Anzunehmen: Die Zucht u. Unterweisung [eruditio] 1, so von Seiten
Gottes zu geschehen pfleget, muß mit grossem Fleiß, u. himmlischen u.
heiligem Verlangen angenommen werden.

Allhier ist auch besonders auf den unterwiesenen Verstand zu mer-
ken; denn es ist dieser nicht der gemeine Verstand, so wie er allen Men-
schen gemein ist; sondern es ist ein solcher, der in göttlichen oder himm-
lischen Theologischen Micro¾ u. Macrocosmischen, d. i. groß¾
u. kleinweltlichen Dingen unterwiesen ist. Diese Zucht oder Unterwei-
sung theilet Salomon in die Gerechtigkeit, welche die Seele des Men-
schen angehet; in das Judicium oder Recht, so den Leib betrift; u. in
Rectitudinem oder Richtigkeit u. Billigkeit, so den Geist, die Sitten u.
eines jeden Amt u. Beruf conformiret u. gestaltet, damit er heiliglich
han¾ // dele in göttlichen Dingen, gerecht in menschlichen, u. in seinen
eigenen, aufrichtig seye gegen Gott, die Menschen u. sich selbst.

Vers. 3.
Prov. 1,4. Dem Albern oder Einfältigen Witz zu geben, u. dem Jüngling Scien-
tiam oder Erkenntnis, u. Cogitationem oder Bedachtsamkeit.

Zu geben den Einfältigen: Die Einfältigen nennet er dahier, wie auch
V. 39. diejenigen, welche sich nicht selber rathen u. helfen können; dero-
wegen sollen diese Hülfe von dem Herrn, u. von der Helfferinn, der
göttlichen Weisheit, erwarten, als die da nicht bey sich selbsten weise
sind, Prov. 3,7. gleichwie die Weisen dieser Welt sind, Rom. 12,16.
Dann diesen hat Gott seine Weisheit verborgen: Daher auch unser Hei-

1 Ed. 1609, S. 4 (bl. A3) ist nur von „eruditio“ die Rede: „Eruditio, quæ Diuinitùs
contingit, magna solertia, cælesti & sancto desiderio amplectenda venit.“

land seinem Vater danket Matth. 11,25. u. spricht: aber den Unmündi-
gen hast du solches offenbaret.

Witz, bedeutet dahier Vorsichtigkeit u. Achtsamkeit, damit man nicht
von dem Betrug u. List der Welt gefangen u. verführet werde. Wir
sollen also klug seyn, wie die Schlangen, u. ohne falsch, wie die Tauben,
Matth. 10,16. d. i. weise u. klug im Guten, u. einfältig im Bösen, wie
es Paulus Rom. 16,19. erkläret. – Derowegen verstehet u. lernet Witz
ihr Kleinen u. Einfältigen, u. merket auf, ihr Unverständigen.

Erkänntnis [scientia]. Dahier werden Erkänntnis u. Bedachtsamkeit oder
Gedanken zusammen genommen, u. mit einan¾ // der verbunden, dar-
aus wir lernen sollen, daß wir das Erkänntnis durch Meditiren u.
Nachdenken erforschen u. erlangen sollen: Und sollen in dem Nach-
forschen zu Gott bäten, u. im oder unter dem Bäten arbeiten.

Vers. 4.
Prov. 1,5. Der Weise wird es hören, u. in der Lehre zunehmen oder weise
werden, u. der Verständige wird weisen Rath besitzen.

Wird dieser werden. Dann gleichwie der folgende Tag der Lehrmeister
des Vorhergehenden ist; also ist der Weise ein Lehrmeister des Wei-
sen; Es sind Gradus unter den Kindern der Lehre; eines übertrift das
andere, indessen aber ist keines zu verachten.

Daher erinnert Virgilius ganz recht, wenn er spricht: Wann du die
grossen Felder gerühmet hast, so preise auch die kleinen. Es ist also
eben so viel, als wenn Salomon sagte: Wer mit Verstand begabet ist, u.
hält meine Gebote, der wird nicht nur allgemeine Künste, sondern auch
geheimere u. verborgenere erlangen, u. wird also weiser werden: u. wann
er als dann mit Verstand, Weisheit u. Erfahrung angethan u. bekleidet
ist, so wird er von Tag zu Tag geschickten Rath u. subtile Erfindungen
in allen Wissenschaften Theosophicè erlangen. Die sich aber um die
Weisheit bemühen, die müssen solche von einem Weiseren, nemlich
von dem allerweisesten Gott selbsten, durch Theosophisch oder
gottweislich Bäten, u. durch phy¾ // sicalisch-chemisches Arbeiten
erlangen.

Consilium oder Rath. Dies ist der Zweck, Grund u. Ursache der vor-
habenden Dinge, nach welchem man immer auf Gott, auf den Menschen
u. auf sich selbst sehen muß. Dieser Rath wird von Gott durchs Gebät
erlangt, dadurch dann ein heilsamer Ausgang der Sache erfolgt.

Vers. 5.
Prov. 1,6. Daß er verstehe die Parabeln oder Gleichnisse u. die Deutung
oder Auslegung, u. die Worte der Weisen u. ihre Räthsel.

Parabeln. / Die Reden, so verborgen, u. voller Mysterien u. Geheim-
nisse der Dinge sind, kan niemand verstehen, es seye dann durch Offen-



CARLOS GILLY

Verzeichnis der Werke von Heinrich Khunrath

Titel- und Formatangaben wurden vom Verfasser autoptisch verifiziert.
Die mit einem Asterisk (*) versehenen Ausgaben konnten weder im
Original noch in Kopie eingesehen werden.

I. Drucke

A) Drucke des Amphitheatrum

1) Amphitheatrum Sapientiae Aeternae (erste Ausgabe)

X”ABÑ Rá YJEÄ ŒAâ EFÑ EJÉ [Yehovah elohim tseva�ot] totiqve, Celestis

exercitvs spiritvalis, militiae; Proximo svo fideli, et sibime-

tipsi; Natvrae atqve Arti; AMPHITHEATRVM SAPIENTIAE

AETERNAE, SOLIVS VERAE, nec non Virginum velut, ei á cubi-
culis atq[ue] secretis, castissimarum, quibus, in totius machina Mundi,
non sanctiores, non praestantiores ullae, puta, Cabalae, Magejae,
Alchemiae, Dominae suae miraculosae, in Oratorio et Laboratorio,
Micro ac Macrocosmice, artificio mirifico sapienter administrantium,
secundum Christianae et Philosophicae veritatis normam, à diaboli-
cis Sophismatum execrandorum, pro veritate sese falsò substituentium,
larvis fucatis, repurgatarum, Catholicaq[ue] dexteritate, ad Archetypi
exemplar reformatarum, primordialive simplicitati triuni, Catholicae,
dignè restitutarum, Cabalisticvm, Magejcvm, Physicochemicvm,

tertrivnvm, catholicon, Hoc; Opvs, jeorhtik‰n ka» praktik‰n, exi-
mium, recens absolutum, exornatum figuris qvatuor Theosophicis, forma
Regali in aes affabrè scalptis, in publicum vix mittendum, ne marga-
ritae projiciantur porcis diabolo obseßis; nec omnibus omnia conveni-
unt, est qvibus, qvando, et qvantum: Sapientia Christiana, Cui, Qvid,
Vbi, qvibus Auxiliis, Cur, Qvomodo, Qvando fieri poßit, verè docens;
Summumq[ue] Hominis Bonvm, Dei Donum, Tertrinum, Catholicon,
videlicet, Agnitionem, Cognitionem, Cognationem, Vnionem, Fruitio-
nem, JEHOVAE, CREATVRAE, ATQVE NATVRAE, NOSTRIIPSIVS, Triunivs, hoc est,
Catholice omnia, tamqvam in liqvido speculo Theosophice osten-
dens: Qvod, Lege certa, aeqva et justa, solis debetur Disciplinae atq[ue]

Doctrinae filiis, S[acro]S[anct]ae Sapientiae haeredibus fidelibus dilec-
tis: laborem, sumptibus non exiguis, at, gratia Deo, propriis, plus duode-
cim annorum, Animi grati, ac Reverentiae, Charitatis, et Gratv-

lationis, Admirationis, atq[ue] Honoris debiti ergô, Consecrat,
Offert, Ponit, Henricvs Khvnrath Lips[icus] Theosophiae ama-

tor, et Med[icinae] Doct[or] Veritate s[acro]s[anct]ae scriptvrae,
Luce natvrae, Christianaeque conscientiae Lege, Jehovah afflante,
incendente, stimulante ac dante, doctus, ductus, inventor, autor. Anno
Maschiach juxta promißionem mißi, M. D.VC. aetat. XXXV. Cum
Gratia et Privilegio S[acro]S[anct]ae tremendaeq[ue] Ma[jesta]tis DIVI-

NAE, ad perpetuum: NON FVRTVM FACIAS. Quod violantem Commendo
Psalmis, DEO, et Executoribus ejus. Ab improbis et Mysteriorum Dei,
Secretorumq[ue] Natvrae ignaris rideri, penè laudari est: talibus pla-
cuisse, vituperari. O felices Scientias reconditas, Artesq[ue] bonas, si
de eis soli Magistri atq[ue] Artifices boni, censerent. Pavcis, iisq[ue]

Theosophice doctis, placere, signvm veritatis. Hallelu-Jáh: Hal-
lelu-Jáh: Hallelu-Jáh: phi Diabolo. Soli Deo gloria. E millibus vix

uni. Non intelliget, nisi cui spiritus sapientiae adsistit.
o. O. o. D. [Hamburg, Jacob Lucius d. J.], 1595.

Großfolio, Querformat, Bl. [I] (Kupfertitel), S. 1–24 (Text), S. [25] (Epilogus);
Bl. [1–4] Figuren I–IV (Kupferstiche). 1

Exemplare:

Basel UB (Sign.: J G 10). Titelblatt und Figuren I–IV handkoloriert; mit einem
zusätzlichen, nicht dazugehörenden Bild („Mundus archetypus“). Original
Kalbsleder-Einband. Aus dem Besitz des Nobelpreisträgers für Chemie Tadeus
Reichstein (1897–1996), der das Exemplar 1955 der UB Basel schenkte.

Wisconsin UL (Sign: Duveen D 897). Figuren I–IV handkoloriert; vgl. Webseite
der University of Wisconsin-Madison. Special Collections: „Khunrath“.

Darmstadt LB (Sign. GrFol. 4/16).

*Rostock UB (Sign. G VI-7).

1 Die Abkürzung „Lips.“ hat Khunrath sowohl als „Lipsicus“ (vgl. Basler Dissertation
von 1588) wie auch als „Lipsensis“ (siehe Porträt von 1602) aufgelöst.
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*Wien ÖNB (Sign. 46.N.11). 2

London BL (Sign. Ms. Sloane 181). Mappe nur mit den Figuren I–II im Original,
einem Teil der Figur IV. in Kopie (Federzeichnung, Wiedergabe des „Orato-
rium“-Teils, aber mit zahlreichen Bibelsprüchen in deutscher Sprache) und mit
einer neuen, fremden Figur (Federzeichnung, Schlafgemach mit Christusbild
und zahlreichen deutschen Sprüchen). Die Tafeln mit den Figuren von 1595
scheinen auch sonst getrennt zirkuliert zu haben, denn der Jesuit Johannes
Roberti beschrieb die Figuren IV und III in seinem Goclenius Heautontimoru-
menos (Luxemburg 1618, S. 350–351), ohne das Amphitheatrum zu kennen oder
Khunrath beim Namen zu nennen: „Extant Tabulae aliquot in aes incisae, et
in orbem circinatae, quibus singulis inscribitur, N. N. Theosophiae amator, &
Medic[in]ae Doctor, Dei gratia inuentor […]“, vgl. oben, Anm. 87.3

2) Amphitheatrum Sapientiae Aeternae (zweite Ausgabe)

[Kupfertitel] Amphitheatrvm sapientiae aeternae solivs verae,

christiano-kabalisticvm, divino-magicvm, nec non physico-chy-

micvm, tertrivnvm, catholicon: instructore Henrico Khvnrath

Lips[ico] theosophiae amatore fideli, et medicinae utriusq[ue] doc-

t[ore]. Hallelu-Iah: Hallelu-Iah: Hallelu-Iah: Phy Diabolo. E milli-

bus vix vni. Anno. M. DC. II.

[Kolophon, S. 223:] Hanoviae, Excudebat Guilielmus Antonius, M D C
I X. Cum S[acr]ae Caesareae Maiestatis Privilegio ad decennium à prima
impressionis die.

2 Die Exemplare in Wisconsin und in Basel sind in der Literatur seit mindestens
1945–1950 bekannt; das Darmstadter Exemplar wurde bereits in drei Ausstellungs-
katalogen der BPH gemeldet: Paracelsus in der Bibliotheca Philosophica Hermetica,
Amsterdam, In de Pelikaan, 1993, S. 75; 500 Years of Gnosis in Europe/500 let gno-
stica v Evrope, Amsterdam, In de Pelikaan, 1993, S. 129; Cimelia Rhodostaurotica,
Amsterdam, In de Pelikaan, 1995, S. 13. Die Existenz eines weiteren Exemplars in
Rostock wurde ebenfalls in einem Ausstellungskatalog der BPH und der Biblioteca
Marciana (Magia, alchimia, scienza dal’ 400 al’ 700: l’influsso di Ermete Trismegisto /
Magic, alchemy and science 15th–18th centuries: The influence of Hermes Trismegis-
tus, Firenze, Centro Di, 2002, Bd. 1, S. 325, 341; Bd. 2, S. 142) bekannt gemacht. Die
Exemplare in Rostock und Wien waren übrigens im Karlsruher virtuellen Katalog
(KVK) seit spätestens 1998 verzeichnet und somit durchs Internet bekannt gemacht
worden, lange bevor sie auch Volker Fritz Brüning, Bibliographie der alchemistischen
Literatur, Bd. 1, München, Saur, 2004, S. 107 (Nr. 667), neu entdeckte.

3 In den runden Figuren der Ausgabe Hanau 1609 heißt es stets: „Theosophiae amator
et Medicinae vtriusque Doctor“, und es fehlen außerdem die von Roberti angepran-
gerten Sprüche.

Großquarto, Bl. [1–3], S. 1–60, 1–222, Bl. [1]; 2 Bl. (Frontispiz/Porträt, Kupfer-
titel); 9 gefaltete Bl. (Kupferstiche); 1 Bl. (Kupferstich, Eule). Bei der zweiten
Seitenzählung sind einige Seiten (42 [62], 145–148 [147–150], 192–193 [191–192])
falsch paginiert. Ob die 12 in Kupfer gestochenen Blätter tatsächlich in der
Werkstatt von Wilhelm Antonius oder vielmehr bei einem auf Grafikdruck
spezialisierten Kollegen in Hanau oder anderswo aufgelegt wurden, bleibe
dahingestellt. Die Kupferplatten sind auf jeden Fall zwischen 1602 und 1604
angefertigt worden, und erste Abzüge davon scheint Benedictus Figulus schon
vor dem Sommer 1608 vor Augen gehabt zu haben, denn er berichtet in seinem
Anhang zu Arndts Judicium vber die 4 Figuren deß grossen Amphitheatri: „Was
die andere Figuren / so darzu kommen sind / anlangen thut / wird sich vieleicht
ein verstendiger Theosophus vnnd Philosophus auch finden / der sein Iudicium
vnnd erklärung vber dieselbige mit der zeit stellen / vnnd dir ertheylen wirdt.
Sey hiemit deß Trismegisti Spagyri großmächtigen Gnaden Schutz befohlen“.4

Exemplare:

Amsterdam BPH, Amsterdam UB, Augsburg SuStB, Bamberg UB/SB, Basel
UB, Berlin SB (3 Ex.), Bethesda NLM, Bologna BA, Chicago UL, Coburg LB,
Columbia CUA UL, Den Haag KB, Firenze BNZ, Freiburg i.B. UB, Glasgow
UL (2 Ex.), Göttingen UB, Halle ULB, Ithaca Cornell UL, Jerusalem JNUL
(Samml. G. Scholem), Köln EDuDD, London BL, London Wellcome (2 Ex.),
Manchester ML, Mannheim UB, Massachusetts (Amherst) UL, Michigan UL
(Ann Arbor), Milano Bibl. Trivulziana, Modena BU, Montecerignone (U. Eco),
Moskau RGB, München BSB (2 Ex.), München UB, München BSB, Münster
ULB, Napoli BN, New York PL, Nürnberg GNM, Paris Arsenal (3 Ex.), Paris
BN Tolbiac, Paris BN Richelieu, Paris Sainte Geneviève, Paris Sorbonne-BIU,
Paris (A. Faivre), Philadelphia UP, Regensburg UB, Roma BNCVE, Roma
BUA, Rostock UB, Salzburg UB, Toulouse3-BU, Strasbourg BNU, Trier SB,
Ueberlingen LSB, Venezia BNM, Weimar HAAB [verbrannt!], Wien ONB,
Yale UL (2 Ex.), Wisconsin UL, Wolfenbüttel HAB, Zürich ETH, Zürich ZB
(Samml. Schlag).

[Ein Teil derselben Ausgabe wurde zusätzlich mit folgendem Drucktitel
versehen:]
Amphitheatrum sapientiae aeternae solius verae, christiano-

kabalisticvm, divino-magicum, nec non, physico-chymicvm, ter-

4 Heinrich Khunrath, De igne magorum philosophorumque secreto externo et visibili:
Das ist: Philosophische Erklährung / von / vnd vber dem geheymen / eusserlichen /
sichtbaren / Gludt und Flammenfewer der vhralten Magorum oder Weysen / vnd
andern wahren Philosophen […] Beneben andern zweyen Tractätlein: Deren das Erste
ein fürtreff lich Iudicium vnd Bericht eines Erfahrnen Cabalisten vnd Philosophen
vber die 4. Figuren deß grossen Amphitheatri D. Heinrici Khunradi […], Straßburg,
Lazarus Zetzner, 1608, S. 125–126. Laut Buchmesse-Katalogen erschien dieser Druck
im Herbst 1608.



Bibliographie der Forschungsliteratur
zu Khunraths Amphitheatrum Sapientiae
Aeternae

Verzeichnet werden nur Werke, die Khunraths Amphitheatrum in ir-
gendeiner Form berücksichtigen.

Johann Christoph Adelung, Geschichte der menschlichen Narrheit, oder Le-
bensbeschreibungen berühmter Schwarzkünstler, Goldmacher, Teufelsban-
ner, Zeichen- und Liniendeuter, Schwärmer, Wahrsager und anderer philo-
sophischer Unholden, Fünfter Theil, Leipzig, Weygandsche Buchhandlung,
1787.

Susanna Åkerman, Rose Cross over the Baltic. The Spread of Rosicrucianism in
Northern Europe, Leiden, Brill (Brill’s Studies in Intellectual History, 87),
1998.

Dies., Alduna rediviva – Iohannes Bureus’ Hyperborean Theosophy, in: Rosen-
kreuz als europäisches Phänomen im 17. Jahrhundert. Akten und Beiträge
anläßlich des Kongresses Wolfenbüttel 23.–25. November 1994, hrsg. von Car-
los Gilly und Friedrich Niewöhner, Amsterdam, In de Pelikaan (Pimander
7), 2002, S. 311–332.

Nathan Albineus, Bibliotheca Chemica Contracta […]: In gratiam et com-
modum artis Chemicae studiosorum, Genève, Jean Antoine und Samuel de
Tournes, 1653.

Alethophilus [Wolf Freiherr von Metternich], Glückliche Erober- und Demo-
lirung des durch den Schall einer thönernen Elias-Posaune / auf Befehl eines
Chymischen Pabsts angekündigten Fegefeuers der Scheidekunst / sampt den
übrigen auf der Insul Schmäheland aufgerichteten Schantzen. Oder kurtze
Wiederlegung des von einem Anonymo ohne sattsamen Grund und Raison
herausgegebenen schmähsüchtigen Teutschen Fegefeuers der Scheidekunst,
Leipzig, Carl Christian Neuenhahn, 1705.

Paul Marshall Allen und Carlo Pietzner, A Christian Rosenkreutz Anthology,
Blauvelt, New York, Rudolf Steiner Publications, 1968.

[Johann Valentin Andreae], Chymische Hochzeit Christiani Rosenkreutz 1459,
Straßburg, Conrad Scher für Lazarus Zetzner, 1616.

[Ders.], Fama Fraternitatis. Confessio Fraternitatis. Chymische Hochzeit Chris-
tiani Rosencreutz. Anno 1459, hrsg. v. Richard van Dülmen, Stuttgart, Calwer,
1973.

[Ders.], Fama Fraternitatis. Das Urmanifest der Rosenkreuzer Bruderschaft
zum ersten mal nach den Manuskripten bearbeitet, die vor dem Erstdruck
von 1614 entstanden sind, durch Pleun van der Kooij. Mit einer Einführung

über die Entstehung und Überlieferung der Manifeste der Rosenkreuzer von
Carlos Gilly, Haarlem, Rozekruis Pers, 1998.

[Ders.], Confessio Fraternitatis, in: Adolf Santing, De Manifesten der Rozen-
kruisers, Amersfoort, A. A.W. Santing, 1930, S. 60–61.

[Ders.], Menippus Sive Dialogorvm satyricorum centuria in inanitatvm nostra-
tivm specvlvm. In Grammatticorum gratiam castigatum, Cosmopoli [Straß-
burg, Erben Lazarus Zetzners], 1618.

[Ders.], Mythologiae Christianae sive Virtutum et vitiorum vitae humanae
imaginum Libri tres, Straßburg, Erben Lazarus Zetzners, [1619].

Elisabeth Angermair (et alii), Die Rosenthals. Der Aufstieg einer jüdischen
Antiquarsfamilie zu Weltruhm, Wien, Köln, Weimar, Böhlau, 2002.

Anweisung eines Adepti, hermetische Schriften nuẗzlich zu lesen: Mit Anmer-
kungen begleitet und zum Druck befördert […] von einem wahren Frey-
maurer, Leipzig, Christian Gottlob Hilscher, 1782.

Johann Arndt, Das große Geheimniß der Menschenwerdung des ewigen Worts.
In einem Sendschreiben an seinen guten Freund Erasmum Wolfartum Notar.
Publ. Caes. erkläret […] Jtzo von neuem in reine Teutsche Sprache gebracht
um der Einfältigen willen, o. O., o. D., 1686.

[Ders.], Ikonographia: Gründtlicher und christlicher Bericht von Bildern, ihrem
uhrsprung, rechtem gebrauch und mißbrauch, im alten und newen Testa-
ment, Halberstadt, Georg Kote, [1597].

[Ders.], Iudicium Philosophi anonymi Vber die 4 Figuren des grossen Amphi-
theatri, in: Heinrich Khunrath, De igne magorum philosophorumque secreto
externo et visibili [hrsg. von Benedictus Figulus], Straßburg, Lazarus Zetz-
ner, 1608, S. 107–123.

Gottfried Arnold, Unpartheyische Kirchen- und Ketzer-Historie, 2 Bde.,
Frankfurt a.M., Thomas Fritsch, 1699–1700.

Ders., Fortsetzung und Erläuterung oder dritter und vierdter Theil der Unpar-
theyischen Kirchen- und Ketzer-Historie, 2 Bde., Frankfurt a.M., Thomas
Fritsch, 1700.

Ders., Unpartheyische Kirchen- und Ketzer-Historie: Vom Anfang des Neuen
Testaments biß auf das Jahr Christi 1688; bey dieser neuen Auf lage, An vielen
Orten, nach dem Sinn und Verlangen, des seel. Auctoris, verbessert, vermeh-
ret, und in bequemere Ordnung gebracht, 3 Bde., Schaffhausen, Emanuel
und Benedict Hurter, 1740–1742.

Raimon Arola, La Cábala y la alquimia en la tradición espiritual de occidente.
Siglos XV–XVII, Palma de Mallorca, Mandala, 2002.
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Wassili S. Arsenieff, Vospominanija i dnevnik [Erinnerungen und Tagebücher.
Dokumente aus dem Familienarchiv], Edition und Kommentar von Andrej
Ivanovic Serkoff und M.V. Reisin, Sankt-Peterburg, Novikov Verlag („Russ-
koje masonstvo: materialy i issledovanija“ Bd. 6), 2005.

Elias Ashmole, Theatrum Chemicvm Britannicum, London 1652 (Nachdruck,
mit einem Vorwort von C. J. Josten, Hildesheim, Olms, 1968).

Manuel Bachmann und Thomas Hofmeier, Geheimnisse der Alchemie, Basel,
Schwabe, 1999.

A.-Peeters Baertsoen, Bibliographie occultiste et maçonnique. Répertoire
d’ouvrages imprimés et manuscrits relatifs à la Franc-maçonnerie, les sociétés
secrètes, la magie etc. Publié d’apres les fiches recuillies par A.-Peeters Baert-
soen et avec des notes historiques et bibliographiques, hrsg. von Ernest Jouin
und V. Descreux, Bd. I. (bis 1717), Paris, Emile-Paul Frères, 1930.

Christian Adolph Balduinus, Aurum Superius et Inferius Aurae Superioris et
Inferioris Hermeticum, Frankfurt a.M., Leipzig, G.H. Frommann, 1675.

Barbara Bauer, Die Philosophie auf einen Blick. Zu den graphischen Darstellun-
gen der aristotelischen und neuplatonisch-hermetischen Philosophie vor und
nach 1600, in: Seelenmaschinen. Gattungstraditionen, Funktionen und Leis-
tungsgrenzen der Mnemotechnik vom späten Mittelalter bis zum Beginn der
Moderne, hrsg. von Jörg Jochen Berns und Wolfgang Neuber, Wien, Böhlau
(Frühneuzeit-Studien NF 2), 2000, S. 481–519.

[Siegmund Jacob Baumgarten], Siebenter Band der Nachrichten von einer Hal-
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Konkordanz I: Khunrath Amphitheatrum 1595 zu 1609

Erklärung der Zeichen:
= bedeutet: ist identisch;
# bedeutet: ist nicht identisch;
= # + bedeutet: ist identisch, aber mit einem Zusatz;
+ xy Z bedeutet einen Zusatz von xy Zeilen;
– xy Z bedeutet Abzug;
O bedeutet: vacat;
â Figur bedeutet: Verweis auf die Figur I bzw. II–IV.

Ed. 1595 Ed. 1609 Vergleich zwischen 1595 & 1609
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

001 001 prov. 1.1 =
001 006 prov. 4.10 # + 32 Z
002 007 prov. 4.11 =
003 008 prov. 4.12 =
004 009 prov. 4.3 = # + 5 Z
005 016 prov. 4.4 = + 2 Z
006 017 prov. 4.5 = + 2 Z
007 018 prov. 4.6 = # + 2 Z
008 019 prov. 4.7 =
009 020 prov. 4.8 =
010 021 prov. 4.9 =
011 086 prov. 4.13 = # + 1 Z
012 prov. 2.2 0
013 219 prov. 2.3 =
014 220 prov. 2.4 = # + 1 Z
015 221 prov. 2.5 = # + 3 Z
016 210 prov. 1.7 = # + 3 Z
017 167 prov. 2.6 = # + „168“
018 170b sap. 16.20 = # + 14 Z; – 4 Z
019 334 prov. 2.9 =
020 222 sap. 15.3 =
021 prov. 23.7 0
022 111 prov. 2.10 = #
023 112 prov. 2.11 = # + 3 Z
024 113 prov. 2.12 =
025 114 prov. 2.13 =

Ed. 1595 Ed. 1609 Vergleich zwischen 1595 & 1609
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

026 115 prov. 2.14 =
027 116 prov. 2.15 =
028 117 prov. 2.16 = # + 14 Z
032 117 prov. 2.16 = # + 14 Z
029 118 prov. 2.17 =
030 119 prov. 2.18 =
031 120 prov. 2.19 =
032 108 prov. 7.25 # neuer Text
033 109 prov. 7.26 =
034 110 prov. 7.27 = # + 5 Z
035 205 prov. 13.20 = # + 1 Z
036 121 prov. 2.20 = # + 6 Z âTeil 3
037 prov. 1.9 0
038 022 prov. 3.1 = # + 2 Z
039 023 prov. 3.2 = # 6 Z
040 024 prov. 3.3 = # + 1Z
041 025 prov. 3.4 =
042 316 prov. 3.13 =
043 317 prov. 3.14 =
044 318 prov. 3.15 = # + 4 Z
045 319 prov. 3.16 =
046 320 prov. 3.17 =
047 321 prov. 3.18 =
048 162 prov. 3.19 =
049 163 prov. 3.20 = # + 38 Z
050 332 prov. 3.21 =117
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Ed. 1595 Ed. 1609 Vergleich zwischen 1595 & 1609
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

051 333 prov. 3.22 = # + 7 Z
052 335 prov. 3.23 =
053 336 prov. 3.24 =
054 337 prov. 3.25 =
055 338 prov. 3.26 = # + 1 Z
056 prov. 3.35 0
057 prov. 4.20 0
058 026 prov. 4.21 = # + 2 Z
059 027 prov. 4.22 = # + 5 Z â Figur II
060 030 prov. 16.16 =
061 165 prov. 24.13 = # + 8 Z
062 166 prov. 24.14 = # nach 3 Z neuer Text
063 prov. 5.1 0
064 prov. 5.2 0
065 prov. 12.1 0
066 202 prov. 15.33 =
067 031 prov. 5.12 = # + 2 Z
068 032 prov. 5.13 = # + 16 Z
069 103 prov. 7.1 # + 14 Z
070 prov. 6.21 0
071 028 prov. 6.22 = (077)
072 029 prov. 6.23 =
073 104 prov. 7.2 = # + 3 Z
074 105 prov. 7.3 = # + 7 Z â Figur IV
075 106 prov. 7.4 =
076 107 prov. 7.5 =
077 001b prov. 1.2 0
078 002 prov. 1.3 =
079 003 prov. 1.4 = # + 2 Z
079 039 prov. 8.5 =
080 004 prov. 1.5 = # + 5 Z
081 005 prov. 1.6 = # + 35 Z
082 prov. 22.4 0
083 033 prov. 23.15 =
084 034 prov. 23.16 =
085 035 prov. 8.1 = # +5 Z â Figur I
086 036 prov. 8.2 =
087 037 prov. 8.3 =
088 038 prov. 8.4 = # 18 Z
089 039 prov. 8.5 Verweis auf 79.
090 040 prov. 8.6 =
091 041 prov. 8.7 =
092 042 prov. 8.8 = # + 2 Z
093 043 prov. 8.9 =

Ed. 1595 Ed. 1609 Vergleich zwischen 1595 & 1609
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

094 044 prov. 8.10 = â Figur I, IV
095 045 prov. 8.11 = # + 4 Z
096 158 prov. 8.12 =
097 159 prov. 8.13 0
098 323 prov. 8.14 =
099 324 prov. 8.15 =
100 325 prov. 8.16 = # + 4 Z
101 160 prov. 8.17 = # + 1 Z
102 326 prov. 8.18 =
103 327 prov. 8.19 =
104 161 prov. 8.20 # + 7 Z
105 328 prov. 8.21 = #
106 148 prov. 8.22 =
107 149 prov. 8.23 = +
108 150 prov. 8.24 =
109 151 prov. 8.25 =
110 152 prov. 8.26 =
111 153 prov. 8.27 = â Figur III
112 154 prov. 8.28 =
113 155 prov. 8.29 =
114 156 prov. 8.30 = â Figur III
115 157 prov. 8.31 = # 3 Z â Figur II
116 046 prov. 8.32 =
117 047 prov. 8.33 # + 8 Z
118 048 prov. 8.34 = â Figur IV
119 329 prov. 8.35 =
120 330 prov. 8.36 =
121 049 prov. 1.20 =
122 050 prov. 1.21 = # + 6 Z
123 051 prov. 1.22 = # + 1 Z
124 052 prov. 1.23 =
125 053 prov. 1.24 = # + 4 Z
126 054 prov. 1.25 =
127 055 prov. 1.26 =
128 056 prov. 1.27 =
129 057 prov. 1.28 =
129 081 sap. 1.1 = # – 8 Z
130 058 prov. 1.29 =
131 059 prov. 1.30 # neu
132 060 prov. 1.31 =
133 061 prov. 1.32 =
134 062 prov. 1.33 = # + 4 Z
135 083 prov. 4.2 =
136 331 prov. 9.11 =
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Ed. 1595 Ed. 1609 Vergleich zwischen 1595 & 1609
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

137 131 prov. 9.12 = # + 1 Z
138 195 prov. 28.5 =# + 16 Z
139 215 sap. 1.1 = # – 3 Z
140 197 prov. 3.32 = â Figur IV
141 198 prov. 3.34 # + 4 Z
142 198° prov. 11.20 # =
143 216 sap. 1.2 =
144 242 sap. 3.9 =
145 prov. 2.2 0
146 217 sap. 1.3 =
147 218 sap. 1.4 = # + 12 Z â Figur II
148 132 sap. 3.11 = # + â Figur II, IV
149 345 sap. 3.15 =
150 181 prov. 3.5 = # + 4 Z
151 prov. 16.5 0
152 183 prov. 3.6 = â Figur II
153 184 prov. 3.7 = # + 2 Z
154 246 prov. 16.6 =
155 prov. 3.8 0
156 340 prov. 3.9 = # + 3 Z
157 341 prov. 3.10 =
158 342 prov. 5.15 =
159 343 prov. 5.16 =
160 344 prov. 5.17 =
161 084 prov. 3.11 = # + 1 Z
162 085 prov. 3.12 =
163 063 sap. 6.1 = # + 10 Z
164 064 sap. 6.2 = # + 5 Z
165 065 sap. 6.3 = # + 5 Z
166 066 sap. 6.4 = # + 7 Z
167 067 sap. 6.5 = # + 6 Z, – 2 Z
168 068 sap. 6.6 = # + 4 Z
169 069 sap. 6.7 = # + 3 Z
170 070 sap. 6.8 = # + 8 Z
171 071 sap. 6.9 = # + 2 Z
172 074 sap. 6.10 =
173 075 sap. 6.11 =
174 076 sap. 6.12 =
175 142 sap. 6.13 = # – 20 Z
176 144 sap. 6.14 = # + 3 Z
177 229 sap. 6.15 = # + 2 Z
178 087 prov. 23.23 = # + 2 Z
179 277 prov. 23.24 =
180 090 prov. 6.6 = # + 1 Z

Ed. 1595 Ed. 1609 Vergleich zwischen 1595 & 1609
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

181 091 prov. 6.7 =
182 092 prov. 6.8 = # + 1 Z
183 093 prov. 6.9 = # + 1 Z
184 094 prov. 6.10 =
185 095 prov. 6.11 = # + 5Z
186 prov. 10.4 0
187 prov. 14.23 0
188 prov. 10.5 0
189 230 sap. 6.16 + 13 Z neu
190 145 sap. 6.17 = â Nr. 231
190 231 sap. 6.17 = â Nr. 145
191 232 sap. 6.18 + 26 Z neue
192 233 sap. 6.19 =
193 234 sap. 6.20 =
194 235 sap. 6.21 =
195 077 sap. 6.22 =
196 078 sap. 6.23 =
197 133 sap. 6.24 = # + 10 Z
198 207 sap. 6.25 =
199 079 sap. 6.26 =
200 080 sap. 6.27 = # + 2 Z
201 010 sap. 7.1 = â Figur I
202 011 sap. 7.2 = # + 4 Z
203 012 sap. 7.3 = # + 6 Z
204 013 sap. 7.4 â Nr. 14.
205 014 sap. 7.5 = # + 1 Z (Nr. 14–15)
206 015 sap. 7.6 = # + 20 Z
207 223 sap. 7.7 = # + 3 Z
208 224 sap. 7.8 =
209 225 sap. 7.9 =
210 226 sap. 7.10 =
211 291 sap. 7.11 = â 2. Gesetz
212 292 sap. 7.12 = â Figur II
213 sap. 7.13 0
214 293 sap. 7.14 = â Figur II
215 185 sap. 7.15 =
216 186 sap. 7.16 =
217 prov. 16.1 0
218 prov. 16.2 0
219 prov. 15.3 0
220 182 prov. 16.3 =
221 prov. 16.9 0
222 178 prov. 21.1 = # + 15Z
223 177 prov. 29.26 = # + 2
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Ed. 1595 Ed. 1609 Vergleich zwischen 1595 & 1609
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

224 290 prov. 17.3 =#+
225 301 prov. 16.7 =
226 prov. 22.19 0
227 174 prov. 18.10 =
228 prov. 28.25 0
229 181 prov. 28.26 =#
230 294 sap. 7.17 = # – 16 Z â Figur II–III â Tafel
231 295 sap. 7.18 =
232 296 sap. 7.19 = # + 5 Z
233 297 sap. 7.20 = # + 1 Z
234 298 sap. 7.21 = â Figur IV
235 134 sap. 7.22 = â Figur II
236 135 sap. 7.23 =
237 136 sap. 7.24 =
238 137 sap. 7.25 = â Figur IV
239 138 sap. 7.26 =
240 299 sap. 7.27 = # + 16 Z; â Figur IV
241 300 sap. 7.28 =
242 139 sap. 7.29 =
243 140 sap. 7.30 =
244 141 sap. 8.1 = # + 9 Z
245 146 sap. 8.2 = # – 16 Z
246 143 sap. 8.3 =
247 302 sap. 8.4 =
248 303 sap. 8.5 =
249 304 sap. 8.6 =
250 305 sap. 8.7 = â Figur II.
251 306 sap. 8.8 = â Amphitheatrum
252 307 sap. 8.9 =
253 308 sap. 8.10 = # + 1 Z
254 351a sap. 4.8 Nr. 254–256âNr. 351
255 351b sap. 4.9 Nr. 254–256âNr. 351
256 351c prov. 16.31 Nr. 254–256âNr. 351
257 309 sap. 8.11 =
258 310 sap. 8.12 = # + 4 Z
259 311 sap. 8.13 = # + 3 Z
260 312 sap. 8.14 =
261 313 sap. 8.15 =
262 236 sap. 8.16 = # + 8 Z
263 314 sap. 8.17 =
264 315 sap. 8.18 # neu: Gesetze
265 249 sap. 8.19 =
266 250 sap. 8.20 =
267 251 sap. 8.21 = â Figur IV

Ed. 1595 Ed. 1609 Vergleich zwischen 1595 & 1609
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

268 252 sap. 9.1 =
269 253 sap. 9.2 =
270 254 sap. 9.3 =
271 255 sap. 9.4 =
272 256 sap. 9.5 =
273 257 sap. 9.6 =
274 258 sap. 9.7 =
275 259 sap. 9.8 =
276 260 sap. 9.9 =
277 261 sap. 9.10 = â Figur III
278 262 sap. 9.11 =
279 263 sap. 9.12 =
280 264 sap. 9.13 =
281 265 sap. 9.14 =
282 266 sap. 9.15 =
283 267 sap. 9.16 =
284 268 sap. 9.17 =
285 269 sap. 9.18 =
286 270 sap. 9.19 =
287 188 prov. 9.1 =
288 189 prov. 9.2 =
289 190 prov. 9.3 = # + 4 Z
290 191 prov. 9.4 =
291 192 prov. 9.5 =
292 193 prov. 9.6 = â Figur II
293 276 prov. 23.9 = #+ 1 Z
294 281 prov. 9.7 =
295 353 prov. 13.1 = # + 3 Z
296 prov. 15.12 0
297 282 prov. 9.8 = # + 3 Z
298 275 prov. 9.9 =
299 209 prov. 15.14 =
300 210 prov. 1.7 = # + 4 Z
301 204 prov. 14.33 = # + 2 Z
302 356 prov. 12.15 = # + 1 Z.
303 201 prov. 17.16 . = # + 1 Z
304 212 prov. 9.10 =
305 244 prov. 28.9 = # + (aus Nr. 306)
306 365 prov. 30.6 = (+ Nr. 305)
*** *** Addo = S. 182–183. + #
*** *** Epilogus (S. [25] / 215–222) #



Konkordanz II: Khunrath Amphitheatrum 1609 zu 1595

Erklärung der Zeichen:
= bedeutet: ist identisch;
# bedeutet: ist nicht identisch;
= # + bedeutet: ist identisch, aber mit einem Zusatz;
+ xy Z bedeutet einen Zusatz von xy Zeilen;
– xy Z bedeutet Abzug;
O bedeutet: vacat;
â Figur bedeutet: Verweis auf die Figur I bzw. II–IV.

Ed. 1609 Ed. 1595 Vergleich zwischen 1609 & 1595
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

001 001 prov. 1.1 =
001 077 prov. 1.2 #
002 078 prov. 1.3 =
003 079 prov. 1.4 = # + 2 Z
004 080 prov. 1.5 = # + 5 Z
005 081 prov. 1.6 = # + 35 Z
006 001 prov. 4.10 # + 32 Z
007 002 prov. 4.11 =
008 003 prov. 4.12 =
009 004 prov. 4.3 = # + 5 Z
010 201 sap. 7.1 = â Figur I
011 202 sap. 7.2 = # + 4 Z
012 203 sap. 7.3 = # + 6 Z
013 204 sap. 7.4 â Nr. 14
014 205 sap. 7.5 = # + 1 Z (Nr. 14–15)
015 206 sap. 7.6 = # + 20 Z
016 005 prov. 4.4 = + 2 Z
017 006 prov. 4.5 = + 2 Z
018 007 prov. 4.6 = # + 2 Z
019 008 prov. 4.7 =
020 009 prov. 4.8 =
021 010 prov. 4.9 =
022 038 prov. 3.1 = # + 2 Z
023 039 prov. 3.2 = # 6 Z
024 040 prov. 3.3 = # + 1Z
025 041 prov. 3.4 =

Ed. 1609 Ed. 1595 Vergleich zwischen 1609 & 1595
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

026 058 prov. 4.21 = # + 2 Z
027 059 prov. 4.22 = # + 5 Z â Figur II
028 071 prov. 6.22 = (077)
029 072 prov. 6.23 =
030 060 prov. 16.16 =
031 067 prov. 5.12 = # + 2 Z
032 068 prov. 5.13 = # + 16 Z
033 083 prov. 23.15 =
034 084 prov. 23.16 =
035 085 prov. 8.1 = # +5 Z â Figur I
036 086 prov. 8.2 =
037 087 prov. 8.3 =
038 088 prov. 8.4 = # 18 Z
039 079 prov. 8.5 =
039 089 prov. 8.5 Verweis auf 79
040 090 prov. 8.6 =
041 091 prov. 8.7 =
042 092 prov. 8.8 = # + 2 Z
043 093 prov. 8.9 =
044 094 prov. 8.10 = # â Figur I, IV
045 095 prov. 8.11 = # + 4 Z
046 116 prov. 8.32 =
047 117 prov. 8.33 # + 8 Z
048 118 prov. 8.34 = â Figur IV
049 121 prov. 1.20 =
050 122 prov. 1.21 = # + 6 Z
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Ed. 1609 Ed. 1595 Vergleich zwischen 1609 & 1595
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

051 123 prov. 1.22 = # + 1 Z
052 124 prov. 1.23 =
053 125 prov. 1.24 = # + 4 Z
054 126 prov. 1.25 =
055 127 prov. 1.26 =
056 128 prov. 1.27 =
057 129 prov. 1.28 =
058 130 prov. 1.29 =
059 131 prov. 1.30 # neu
060 132 prov. 1.31 =
061 133 prov. 1.32 =
062 134 prov. 1.33 = # + 4 Z
063 163 sap. 6.1 = # + 10 Z
064 164 sap. 6.2 = # + 5 Z
065 165 sap. 6.3 = # + 5 Z
066 166 sap. 6.4 = # + 7 Z
067 167 sap. 6.5 = # + 6 Z, – 2 Z
068 168 sap. 6.6 = # + 4 Z
069 169 sap. 6.7 = # + 3 Z
070 170 sap. 6.8 = # + 8 Z
071 171 sap. 6.9 = # + 2 Z
072 prov. 21.30 0
073 sap. 16.17 0
073 sap. 16.17 0
074 172 sap. 6.10 =
075 173 sap. 6.11 =
076 174 sap. 6.12 =
077 195 sap. 6.22 =
078 196 sap. 6.23 =
079 199 sap. 6.26 =
080 200 sap. 6.27 = # + 2 Z
081 129 sap. 1.1 = # – 8 Z
082 prov. 4.1 0
083 135 prov. 4.2 =
084 161 prov. 3.11 = # + 1 Z
085 162 prov. 3.12 =
086 011 prov. 4.13 = # + 1 Z
087 178 prov. 23.23 = # + 2 Z
088 eccl. 11.6 0
089 eccl. 11.7 0
090 180 prov. 6.6 = # + 1 Z
091 181 prov. 6.7 =
092 182 prov. 6.8 = # + 1 Z

Ed. 1609 Ed. 1595 Vergleich zwischen 1609 & 1595
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

093 183 prov. 6.9 = # + 1 Z
094 184 prov. 6.10 =
095 185 prov. 6.11 = # + 5Z
096 prov. 10.5 0
097 prov. 9.13 0
098 prov. 9.19 0
099 prov. 9.15 0
100 prov. 9.16 0
101 prov. 9.17 0
102 0
103 069 prov. 7.1 # + 14 Z
104 073 prov. 7.2 = # + 3 Z
105 074 prov. 7.3 = # + 7 Z â Figur IV
106 075 prov. 7.4 =
107 076 prov. 7.5 =
108 032 prov. 7.25 # neuer Text
109 033 prov. 7.26 =
110 034 prov. 7.27 = # + 5 Z
111 022 prov. 2.10 = #
112 023 prov. 2.11 = # + 3 Z
113 024 prov. 2.12 =
114 025 prov. 2.13 =
115 026 prov. 2.14 =
116 027 prov. 2.15 =
117 028 & 032 prov. 2.16 = # + 14 Z
118 029 prov. 2.17 =
119 030 prov. 2.18 =
120 031 prov. 2.19 =
121 036 prov. 2.20 = # + 6 Z âTeil 3
122 prov. 5.20 0
123 prov. 5.21 0
124 prov. 5.22 0
125 prov. 5.23 0
126 prov. 4.23 0
127 prov. 4.24 0
128 prov. 4.25 0
129 prov. 4.26 0
130 prov. 4.27 0
131 137 prov. 9.12 = # + 1 Z
132 148 sap. 3.11 = # + â Figur II, IV
133 197 sap. 6.24 = # + 10 Z
134 235 sap. 7.22 = â Figur II
135 236 sap. 7.23 =
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Ed. 1609 Ed. 1595 Vergleich zwischen 1609 & 1595
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

136 237 sap. 7.24 =
137 238 sap. 7.25 = â Figur IV
138 239 sap. 7.26 =
139 242 sap. 7.29 =
140 243 sap. 7.30 =
141 244 sap. 8.1 = # + 9 Z
142 175 sap. 6.13 = # – 20 Z
143 246 sap. 8.3 =
144 176 sap. 6.14 = # + 3 Z
145 190 sap. 6.17 = â Nr. 231
146 245 sap. 8.2 = # – 16 Z
147 sap. 7.13 0
148 106 prov. 8.22 =
149 107 prov. 8.23 = +
150 108 prov. 8.24 =
151 109 prov. 8.25 =
152 110 prov. 8.26 =
153 111 prov. 8.27 = â Figur III
154 112 prov. 8.28 =
155 113 prov. 8.29 =
156 114 prov. 8.30 = â Figur III
157 115 prov. 8.31 = # 3 Z â Figur II
158 096 prov. 8.12 =
159 097 prov. 8.13 0
160 101 prov. 8.17 = # + 1 Z
161 104 prov. 8.20 # + 7 Z
162 048 prov. 3.19 =
163 049 prov. 3.20 = # + 38 Z
164 prov. 30.4 0
165 061 prov. 24.13 = # + 8 Z
166 062 prov. 24.14 = # nach 3 Z neuer Text
167 017 prov. 2.6 = # + „168“
168 prov. 2.7 0
169 prov. 2.8 0
169 prov. 2.9 0
170b 018 sap. 16.20 = # + 14 Z; – 4 Z
171 sap. 16.8 0
172 prov. 16.13 0
173 prov. 10.22 0
174 227 prov. 18.10 =
175 prov. 19.21 0
176 prov. 21.31 0
177 223 prov. 29.26 = # + 2

Ed. 1609 Ed. 1595 Vergleich zwischen 1609 & 1595
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

178 222 prov. 21.1 = # + 15Z
179 prov. 21.2 0
180 prov. 16.33 0
181 150 & 229 prov. 3.5 = # + 4 Z
181 150 & 229 prov. 3.5 = # + 4 Z
182 220 prov. 16.3 =
183 152 prov. 3.6 = â Figur II
184 153 prov. 3.7 = # + 2 Z
185 215 sap. 7.15 =
186 216 sap. 7.16 =
187 sap. 7.17 0
188 287 prov. 9.1 =
189 288 prov. 9.2 =
190 289 prov. 9.3 = # + 4 Z
191 290 prov. 9.4 =
192 291 prov. 9.5 =
193 292 prov. 9.6 = â Figur II
194 prov. 12.2
195 138 prov. 28.5 =# + 16 Z
196 prov. 10.6
197 140 prov. 3.32 = â Figur IV
198 141 prov. 3.34 # + 4 Z
198° 142 prov. 11.20 # =
199 prov. 17.20 0
200 prov. 28.6 0
201 303 prov. 17.16 = # + 1 Z
202 066 prov. 15.33 =
203 prov. 11.2 0
204 301 prov. 14.33 = # + 2 Z
205 035 prov. 13.20 = # + 1 Z
206 prov. 19.2 0
207 198 sap. 6.25 =
208 prov. 20.1 0
209 299 prov. 15.14 =
210 016 prov. 1.7 = # + 3 Z
210 300 prov. 1.7 = # + 4 Z
211 prov. 14.27 0
212 304 prov. 9.10 =
213 prov. 23.17 0
214 prov. 23.18 0
215 139 sap. 1.1 = # – 3 Z
216 143 sap. 1.2 =
217 146 sap. 1.3 =
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Ed. 1609 Ed. 1595 Vergleich zwischen 1609 & 1595
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

218 147 sap. 1.4 = # + 12 Z â Figur II
219 013 prov. 2.3 =
220 014 prov. 2.4 = # + 1 Z
221 015 prov. 2.5 = # + 3 Z
222 020 sap. 15.3 =
223 207 sap. 7.7 = # + 3 Z
224 208 sap. 7.8 =
225 209 sap. 7.9 =
226 210 sap. 7.10 =
227 sap. 6.13 0
228 sap. 6.14 0
229 177 sap. 6.15 = # + 2 Z
230 189 sap. 6.16 + 13 Z neu
231 190 sap. 6.17 = â Nr. 145
232 191 sap. 6.18 + 26 Z neu
233 192 sap. 6.19 =
234 193 sap. 6.20 =
235 194 sap. 6.21 =
236 262 sap. 8.16 = # + 8 Z
237 eccl. 5.1 0
238 eccl. 5.2 0
239 eccl. 5.3 0
240 prov. 15.8 0
241 prov. 16.20 0
242 144 sap. 3.9 =
243 sap. 3.9 0
244 305 prov. 28.9 = # + (aus Nr. 306)
245 prov. 15.29 0
246 154 prov. 16.6 =
247 prov. 14.22 0
248 prov. 21.21 0
249 265 sap. 8.19 =
250 266 sap. 8.20 =
251 267 sap. 8.21 = â Figur IV
252 268 sap. 9.1 =
253 269 sap. 9.2 =
254 270 sap. 9.3 =
255 271 sap. 9.4 =
256 272 sap. 9.5 =
257 273 sap. 9.6 =
258 274 sap. 9.7 =
259 275 sap. 9.8 =
260 276 sap. 9.9 =

Ed. 1609 Ed. 1595 Vergleich zwischen 1609 & 1595
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

261 277 sap. 9.10 = â Figur III
262 278 sap. 9.11 =
263 279 sap. 9.12 =
264 280 sap. 9.13 =
265 281 sap. 9.14 =
266 282 sap. 9.15 =
267 283 sap. 9.16 =
268 284 sap. 9.17 =
269 285 sap. 9.18 =
270 286 sap. 9.19 =
271 prov. 30.7 0
272 prov. 30.8 0
273 prov. 30.9 0
274 eccl. 10.10 0
275 298 prov. 9.9 =
276 293 prov. 23.9 = #+ 1 Z
277 179 prov. 23.24 =
278 prov. 15.31 0
279 prov. 15.32 0
280 prov. 13.18 0
281 294 prov. 9.7 =
282 297 prov. 9.8 = # + 3 Z
283 prov. 14.6 0
284 prov. 17.24 0
285 prov. 20.11 0
286 prov. 11.13 0
287 prov. 20.19 0
288 prov. 20.6 0
289 prov. 3.29 0
290 224 prov. 17.3 =#+
291 211 sap. 7.11 = â Gesetze
292 212 sap. 7.12 = â Figur II
293 214 sap. 7.14 = â Figur II
294 230 sap. 7.17 = # – 16 Z â Figur II–III â Tafel
295 231 sap. 7.18 =
296 232 sap. 7.19 = # + 5 Z
297 233 sap. 7.20 = # + 1 Z
298 234 sap. 7.21 = â Figur IV
299 240 sap. 7.27 = # + 16 Z; â Figur IV
300 241 sap. 7.28 =
301 225 prov. 16.7 =
302 247 sap. 8.4 =
303 248 sap. 8.5 =
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Ed. 1609 Ed. 1595 Vergleich zwischen 1609 & 1595
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

304 249 sap. 8.6 =
305 250 sap. 8.7 = â Figur II
306 251 sap. 8.8 = â Amphitheatrum
307 252 sap. 8.9 =
308 253 sap. 8.10 = # + 1 Z
309 257 sap. 8.11 =
310 258 sap. 8.12 = # + 4 Z
311 259 sap. 8.13 = # + 3 Z
312 260 sap. 8.14 =
313 261 sap. 8.15 =
314 263 sap. 8.17 =
315 264 sap. 8.18 # neu: Gesetze
316 042 prov. 3.13 =
317 043 prov. 3.14 =
318 044 prov. 3.15 = # + 4 Z
319 045 prov. 3.16 =
320 046 prov. 3.17 =
321 047 prov. 3.18 =
322 sap. 10.21 0
323 098 prov. 8.14 =
324 099 prov. 8.15 =
325 100 prov. 8.16 = # + 4 Z
326 102 prov. 8.18 =
327 103 prov. 8.19 =
328 105 prov. 8.21 = #
329 119 prov. 8.35 =
330 120 prov. 8.36 =
331 136 prov. 9.11 =
332 050 prov. 3.21 =117
333 051 prov. 3.22 = # + 7 Z
334 019 prov. 2.9 =
335 052 prov. 3.23 =
336 053 prov. 3.24 =
337 054 prov. 3.25 =
338 055 prov. 3.26 = # + 1 Z
339 sap. 10.9 0
340 156 prov. 3.9 = # + 3 Z
341 157 prov. 3.10 =
342 158 prov. 5.15 =
343 159 prov. 5.16 =
344 160 prov. 5.17 =
345 149 sap. 3.15 =
346 prov. 4.14 0

Ed. 1609 Ed. 1595 Vergleich zwischen 1609 & 1595
Nummer Nummer Bibelvers Kommentar

347 prov. 4.15 0
348 prov. 14.12 0
349 prov. 4.18 0
350 prov. 4.19 0
351 254 sap. 4.8 = # + 27 Z
351 255 sap. 4.9 = #
351 256 prov. 16.31 = #
352 prov. 22.6 0
353 295 prov. 13.1 = # + 3 Z
354 prov. 26.5 0
355 prov. 17.12 0
356 302 prov. 12.15 = # + 1 Z
357 prov. 28.23 0
358 prov. 29.1 0
359 prov. 14.2 0
360 prov. 29.27 0
361 prov. 11.3 0
362 prov. 10.29 0
363 prov. 29.25 0
364 prov. 30.5 0
365 306 prov. 30.6 = (+ Nr. 305)
*** *** Blatt „Addo“ = S. 182–183, + #
*** *** Blatt „Epilogus“ (S. [25]/215–222) #



Vergleichendes Namen- und Sachregister der
zwei Ausgaben von Khunraths Amphitheatrum

Die Zahlen beziehen sich auf die Nummern der Kommentare, mit
Ausnahme des Epilogs (Epi.) und der Figuren (Fig.) im Erstdruck von
1595 bzw. des Kolophons (Kol.), des Epilogs und der Isagoge (Isa.) in

der Ausgabe von 1609. Die Seiten der ersten Paginierung in der Ausgabe
von 1609 werden mit ° gekennzeichnet. Die Zahlen mit * verweisen auf
Namen, die erst in der Ausgabe von 1609 vorkommen.

Personen/Titel/Begriffe Erstdruck 1595 Ausgabe 1609

Aaron 227 174, 180*
Abednago 227 174
Abraham Patriarch 114, 227 156, 174
Abysag 245 146
Achaliab (Aholiab, Ooliab) 201, 240 10, 299
Achor (Tal der Trübsal) 225 301
Adam 201, Epi. 2 10, Epi.: S. 221
Agrippa von Nettesheim, H. C. 35, 166 66, 205
Ahasuerus rex Persiae 178*
Aiax Held von Troja 359*
Akademiker 166 66
Alanus (Ps.-Alanus de Insulis) 160 344
Alchemia 79, 124, 229, 230d,

289
3, 52, 190

Alchemista 216 186
Alexander von Hales 115 157
Alexander Magnus 65 32, 178*, 357*
Alphidius Fig. III Isa. 194
Alphonsus X. rex Castilliae 38*
Amantius, Bartholomeus 277d 261
Ambrosius Mediolanensis 32 117
Ammon 225 63*, 301
Antitrinitarier 114 156
Antwerpen 180 90
Apianus (d’Apono), Petrus 277d 261
Aquilinus Theodorus 15°
Aratus 207
Archelaus rex Macedoniae 247*
Archetypus 116, 139, 147, 216,

246, 267, 269, 277,
Fig. III

46, 143, 215, 218, 186,
251, 253, 261, Isa. 195

Aretius, Theophilus 11°, 12°
Aristoteles 65, 165, 277b 32, 65, 261
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Arius 114 156
Arndt, Johann 17°
Arnaldus de Villanova 240 299
Asarja 227, 254 174, 351
Asas rex Judeae 227 174
Astaroth diabolus 267 251
Astrologia 289 190
Atheisten 230d 283*, 294
Attila rex Hunnorum 178*
Augustinus, Aurelius 20, 75, 235 106, 117, 134, 222
Aureolus ab Hohenheim s.
Paracelsus

208*

Aurum philosophorum 230d 294, 318*
Aventinus, Johannes 180 90
Avicenna 294*
Barbaro Ermolao 277d 261
Barden 230c 294
Barro diabolus 267 251
Basel 233 297
Basilius Magnus 32 117
Bauern practica 231 294
Berith diabolus 267 251
Bernhard von Clairvaux 32 117
Bernhardus Trevisanus 230e, 240 294, 299
Bezeleel 201, 240 10, 299
Biel, Gabriel 115 57
Binarius, Ternarius,
Quaternarius

77, 96, 115, 147, 282,
Epi. 1

1, 27*, 157, 158, 218,
266, Epi. 216

Bonus, Petrus 230e 294
Brachmanen 230c, 277e 261, 294
Cabala, Cabalisten s. Kabbala
Campensis, Johannes 18
Capnio s. Reuchlin
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Cato, Marcus Porcius 208*
Chalid rex 160, 240 299, 344
Chemia 230c 294
Chemista 145 232*
Chilon Weiser aus Griechenland 64
Chiromantia 289 190
Cicero 53, 65, 84, 150, 207,

240, 245, 252, Epi. 2
34, 117*, 146, 181,
223, 299, 307, 336,
362* Kol. 183*, Epi.
219

Clodius, Pulcher Publius 25 114
Colombo, Realdo 202 11
Comicus Ethnicus s. Plautus
Cornelius Gallus 206 15
Crater s. Krateros
Cyprian von Karthago 32, 53 223*, 336
Daniel Prophet 223, 254, 256, 262 63*, 177, 195*, 236,

285*, 286*, 351
David rex Israel 201, 227 5, 10, 44*, 174, 180*,

285*
Dee, John 5*
Demokrit 61, 240,. 277d 165, 261, 299
Diogenes Laertius 61 165
Dioskorides 277d 261
Druiden 230c 294
Eib s. Eyb Albrecht von
Elihu b. Baracheel Busiter 254 351
Eliseus Prophet 227 174
Epikuräer 282*
Erasmus Roterodamus 51, 96, 166 66, 158, 333
Esaias Prophet 245*, 286*
Esther 178*, 180*
Ethnici Pilosophi 230c 294
Euripides 172 74
Eyb, Albrecht von 203 12
Ferdinand I. Kaiser 96*
Floron diabolus 267 251
Franciscus I. Galliae rex 150 181
Galen 4 9
Geber Rex 230d, 240 294, 299
Gelehrte, verkehrte 158 342
Geomantia 289 190, 180*
Gessner, Konrad 277d 261
Gimetria Cabalistarum 81, 289 5, 190
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Graecia 277d 261
Gregorius Naziancenus 160 344, Epi.: S. 216
Gymnosophisten 230c 294
Haly Abbas 240 299
Haman 180*
Hananja 254 351
Hanna Mutter Samuels 238*
Harpokrates 112, 207, 239 138, 154, 223
Helias Prophet 201 10
Heliu ben Barachiel s. Elihu
Hephaistos 357*
Heraklit 208*
Hermes (Mercurius)
Trismegistus

35, 43, 53, 150, 230f,
237, 240, 277d, 277g

5, 136, 181, 205, 261,
299, 317, 336

Hieremias Prophet 201, 227, 254 10, 174, 351
Hieronymus, Eusebius 32 117
Hilarius von Poitiers 32 117
Hippokrates 240 299
Homer 65, 240, 268b 32*, 252, 299
Horaz 4, 206 9, 15
Hugo [de Sancto Victore] 87 37
HyperPhysicoMageia 230c 294
Iaddus Hohepriester 178*
Isaac Patriarch 240 299
Isidor von Hispalis 32 117
Jacob Patriarch 48 162, 238*
Jephte 238*
Jerusalem 178*
Johannes Chrysostomus 223*
Jonas Prophet 180*
Josaphat Richter 227 63*, 174
Joseph Patriarch 201 5, 10, 63*, 64*, 195*,

208*, 285*, 347*
Josias 285*
Josua 180*
Juan de Austria 351*
Judas Apostel 180*
Juden 100, 114, 230d 156, 294, 325
Juvenal 35, 65, 88, 150 32*, 38, 181, 205
Kabbala 35, 79, 94, 124, 198,

216, 229, 230bc, 289
3, 44, 52, 207, 186,
190, 205, 285*, 294

Kabbalisten 48, 81, 158, 172, 194,
227, 230c, 238, 238b

5, 74, 137, 162, 174,
232*, 235, 294, 342

Khalid ibn Yazid s. Chalid
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Khunrath, Heinrich 87, 233, 259, Epi. 2 1°, 8°, 11°, 14°,
15°,37, 294, 297, 311,
Kol. 184, Epi.
221–222

Khunrath, De signaturis 233 297
Khunrath, Amphitheatrum 2, 14, 18, 48, 83, 135,

138, 172, 175, 177,
201, 207, 211, 222,
230bc, 238, 251, 259,
266, 276, 277d, 277h,
303

8, 10, 33, 48, 67, 75,
80, 83, 121, 132, 137,
140, 142, 146, 162,
170, 174, 178, 187,
201, 210, 212, 218,
220, 223, 227, 229,
235,236, 251, 260,
263, 268, 291,
292,306, 311, 317,
335, 346, Epi.
216–222

Khunrath, Amphitheatrum,
Figura I

71, 112, 201, 227, 237,
238, 240, 267, 267b

10, 137, 154, 174, 251,
252, Isa. 185–186.

Khunrath, Amphitheatrum,
Figura II

20, 21, 31, 39, 71, 85,
96, 97, 112, 147, 152,
194, 250, 267, 282,
284, 292

1, 23, 27, 28, 35, 120,
136, 154, 159, 183,
193, 222, 235,
251,292, 294, 297,
298, 340, Isa.
187–189

Khunrath, Amphitheatrum,
Figura III

48, 71, 94, 102, 111,
112, 145, 156, 230f,
234, 235, 237, 238c,
277b

28, 44, 134, 136, 153,
154, 156, 162, 251,
261, 290, 340, Isa.
190–210.

Khunrath, Amphitheatrum,
Figura IV

45, 48, 71, 74, 85, 87,
94, 102, 115, 118, 140,
148, 230f, 233, 238c,
240, 267, 277d

28, 35, 37, 44, 197,
251, 299, Isa.
211–213

Khunrath, Amphitheatrum, pars
III

46, 112, 121 154, 320

Khunrath, Amphitheatrum, pars
IV, canon 10

143 216

Khunrath, Amphitheatrum,
annot 2

77, 115 1, 157

Khunrath, Amphitheatrum,
annot 3, propositio 1, distinctio 7

114 156

Krateros Philobasileos 357*
Kyrill von Alexandrien 32 117
Laban 178*
Lactantius L. Caecilius 180 90

Personen/Titel/Begriffe Erstdruck 1595 Ausgabe 1609

Lilium inter spinas 77 1
Lissabon 180 90
Livius, Titus 352*
Luther, Martin 166 66
Magia, Mageia 35, 79, 94, 124, 143,

216, 229, 230c, 267,
289

20°, 3, 44, 52, 186,
190, 205, 216, 251,
294

Magier 158, 172, 230c, 238 74, 137, 232*, 294,
342

Mauritius von Nassau 351*
Matthias Apostel 180*
Maximilian I. Kaiser 28 5, 117
Maximus Olibius 277d 261
Medicina 230c 294
Mephostophiles diabolus 267 251
Mercava & Beresith opus 48, 55, 68, 230c 32, 162, 187, 190*,

294, 338
Mercurius Trismegistus s. Hermes
Metoposcopia 289 190
Misach 227 174
Mischael Erzengel 254 351
Mizauld, Antoine 231 295
Moab 63*
Monas 149, 212, 262, Epi. 2 5*, 216, 236, 292,

345, Epi. 216
Morienus Romanus 55, 143, 160, 240, 248 162, 174, 180*, 216,

299, 303, 338, 344
Moses 48, 227, 230f, 277 10, 63, 156, 162, 185,

261, 290
motus perpetuus 237, 267 136, 251, 261
Micyllus, Jacob 180 90
Nebuchadnezar 73*
Nicanor 150 181
Niederlande 277d 261
Nigromantia 245, 267 146, 251
Notariakon Cabalistarum 81, 289 5, 190
Olearius, Johann 5*
Oncieux, Guillaume 180 90
Orpheus 163*
Orthodoxen 166 66
Ovid 221, 240, 254, 255 272*, 273*, 285*,

286*, 299, 351,
355*

Padua 277d 261
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Paracelsus, Theophrastus 166, 233, 240, 248 66, 208*, 285*, 297,
299, 303

Parmenides 240 299
Petronius Arbiter 205 14
Pharao 127 55, 273*
Philosophi secretiores 207 223
Philosophia spiraculum Dei 207 223, 223
PhysicoChemia 94 44
PhysicoMageia 230c 294
Physiognomia 289 190
Pico della Mirandola, Giovanni 277h 261
Plato 240, 245, 277e 146, 208*, 299, 261
Plautus 103*, 248*
Plinius der Ältere 180 90
Plutarch 180 90
Porta, Gianbattista della 233 297
Prosper Aquitanus 273*
Prudentius, Aurelius Clemens 32 117
Ptolomaeus 283*
Pythagoras 240 284*, 299
Pythagoräer 109, 158 283h 151, 267, 342
Quintilian Kol. 183*
Ramus Petrus 297*
Raymundus Lull 230d, 240 294, 299
Remisses diabolus 267 251
Reuchlin Johannes 17, 114, 143, 158, 166,

240, 267
66, 156, 167, 216, 251,
299, 342

Rhasis 294*
Rom 178*
Rosarium magnum 230d 294
Rosinus Philosophus s.
Zosimos
Rudolph II. Kaiser 2°
Saba, Königin von 251 5, 306
Salustius, Crispus Gaius Kol. 183*
Samuel Propheta 254 180*, 351
Saul rex Israel 127 55, 63*
Scaliger, Julius Caesar 17, 53, 180 90, 167, 336
Scholastici Theologi 115 157
Scipio Africanus, P. Cornelius 35 205
Scotus, Johannes 115 157
Scultetus, Bartholomaeus 231 295
Sectarii 230d 294
Semnothei Ahnherr der Gallier 230c 294

Personen/Titel/Begriffe Erstdruck 1595 Ausgabe 1609

Seneca, Lucis Annaeus 10, 150 12*, 21, 117*, 181,
208*

Senior Zadit filius Hamuel 149 345
Septenarius 287 188
Seth 227 174
Seussius, Johannes 15°
Sidrach 227 174
Sigismund von Siebenbürgen 351
Signaturen Lehre der 289 190
Sokrates 75, 240 106, 299
Solomon rex Israel 18, 74, 80, 103, 154,

175, 201, 227, 233,
254

4, 5, 10, 28, 105, 142,
174, 246, 285*, 297,
327, 351

Sophia 144, 166, 172, 198,
207o

20°, 223, 242

Sophistae 22°, 232*
Sophokles 290*
Spiera, Franciscus 127 55
Tabula Smaragdina 5*, 136, 261, Fig. V.
Talmud, Talmudicum 160 344
Telamon Vater von Ajax 359*
Ternarius 77, 96, 115, 147,

230b, Epi. 1
1, 157, 158, 218, 294,
Epi. 216

Tertullian 32, 84 34, 117
Tevos Rache Cabalistarum 81, 289 5, 190
Theosophia vera 115, 124, 132, 220,

230b, 245, 267, 274,
288

9°, 21°, 52, 60, 146,
157, 182, 294, 251,
258, 189

Theosophistae 115, 166, 230d, 238b,
289

66, 137, 157, 190, 294

Theosophus, Theosophi 143, 145, 220, 230d,
238, 240, 277d, 277e,
277f, Epi. 1

137, 182, 216, 261,
294, 299, Epi. 219

Thomas von Aquin 115, 277e 157, 261
Thomistae 53
Timotheus 201, 254 10, 351
Traditio 230c 294
Trogus Pompeius 172 74
Tyrus 178*
Tzyruph 5*
Ulmanus Frater 240 299
Ulysses 35 205
Valerius Maximus 351*
Varro, Marcus Terentius 25 114
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Vergil 80, 138, 240 4, 299
Vives, Juan Luis 28 117
Weigel, Valentin 166 66
Wien 180 90
Wolfart, Erasmus 10°
Zecaire Dionysius 230e, 240 294, 299
Zenon von Elea 64 175*
Zoroaster 227 174
Zosimos 198
Zuber, M[athaeus]. 14°
Zwinger, Theodor 198 207




